
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stiftungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuliert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Daten und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FFH-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständigen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt. Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch abgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung – ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparenter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsverbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet keine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt rund 300 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von der GFN mbH im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Alle Daten der Recherchen, der Bestandserhebungen und des Zielkonzepts werden zukünftig in 
eine Datenbank der Stiftung eingepflegt. Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um 
einen vorläufigen Bericht, der die zukünftigen Inhalte der Datenbank widerspiegelt. Er ist 
weitgehend in Tabellenform angelegt, um die spätere Überführung in die Datenbank zu 
erleichtern. 

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Stiftungsgebiet „Dellstedter 
Birkwildmoor ETS“. 

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 886 ha, von denen 411 ha im FFH-Gebiet und 742 ha 
im EGV liegen. 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen 

Tab. 1: Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, sonstige Schutzprogramme 

Verbindlichkeit Name, Flurstück Rechercheergebnis 

Ökokonten Standortnr. 510162587, 
Aktenzeichen der UNB 
680.01/2/3/019 

Ausbuchung erfolgt (Stand Ende 2022) 

 weitere Ökokonten grenzen direkt 
an Stiftungsflächen an oder 
befinden sich in der näheren 
Umgebung 

 

Ausgleich 
 

Standortnr. 510206226, 
Aktenzeichen der UNB 
680.39/12/00182 

Wiederherstellung Landschaftsbild 

 Standortnr. 510152989, 
Aktenzeichen der UNB 
680.60/05/027 

extensives Grünland 

 zahlreiche weitere 
Kompensationsflächen grenzen 
direkt an Stiftungsflächen an oder 
befinden sich in der näheren 
Umgebung 

 

Zuwendungsbescheide/ 
Zweckbindung 
 

Moorflächen werden mit dem 
Zweck der Wiedervernässung 
angekauft 

 

Sonstiges (laufende 
Schutzprogramme, 
Stiftungs-Projekte…) 

Maßnahmen zum Kreuzotterschutz 
Maßnahmen zur Pflege von orchideenreichen Wiesen 
Maßnahmen zur Moorvernässung in mehreren Projekten 
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2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Tab. 2: Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP - 

NSG NSG Dellstedter Birkwildmoor, 
NSG-Vorschlag Großes Moor bei Dellstedt; 

LSG LSG Nordergeest, 
LSG-Vorschlag Dellstedter Moor und Dörplinger Moor; 

Naturpark - 

Naturerlebnisraum NER - 

FFH DE 1622-391 „Moore der Eider-Treene-Sorge-Niederung“, 
Teilgebiet „NSG Dellstedter Birkwildmoor“ 

EGV DE 1622-493 „Eider-Treene-Sorge-Niederung“, 
Teilgebiet „NSG Dellstedter Birkwildmoor“ und 
Teilgebiet „Großes Moor bei Dellstedt“; 

WRRL - 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 182, 
Hauptverbundachse Feuchtbiotope im Naturraum Eider-Treene-
Niederung, 
Hauptverbundachse Unterlauf der Tielenau, 
Hauptverbundachse Eider zwischen Schleuse Nordfeld und 
Lexfähre, 
Hauptverbundachse Fließgewässer nordwestlich Neuenfähre; 

Wasserschutz/ -schongebiet - 

Retentionsraum Kleine Teile des Gebiets liegen im HQ 100 der Eider 

Geotope - 

Archäologischer Denkmalschutz Archäologische Interessensgebiete: Nr. 1, Nr. 2, Nr. 5, Nr. 7 
 

Naturwaldkulisse - 

Artenschutzgebiet - 

Wiesen- und Rastvogelgebiet Wiesenvogelkulisse 

Wildnisgebiet des Landes SH Landesweites Modellgebiet zur Wildnis-Entwicklung: Moore bei 
Dellstedt, 
Wildnisbestandszone W(B), lfd. Nr. 24: Dellstedter Nordermoor, 
Dörplinger Moor, Tielenautal, 
Wildnisentwicklungszone W(E), lfd. Nr. 24: Dellstedter Nordermoor, 
Dörplinger Moor, Tielenautal, 
Wildnisentwicklungszone W(E), lfd. Nr. 4: Dellstedter Birkwildmoor, 
Pflegezone P, lfd. Nr. 24: Dellstedter Nordermoor, Dörplinger Moor, 
Tielenautal; 

Nationales Naturerbe - 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte „Schutz“ im Anhang dargestellt. 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

Tab. 3: Runde Tische, Vereine, die bei den zuständigen FMlern abgefragt wurden 

Organisation Rechercheergebnis 
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Landesjagdverband Schleswig-
Holstein e.V. 

Eigentümer mit zweitgrößtem Flächenanteil (119 ha) im NSG 
Dellstedter Birkwildmoor 

 

3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Stiftungsgebiet „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ ist Bestandteil der Eider-Treene-Sorge-
Niederung, dem größten zusammenhängenden Niederungsgebiet Schleswig-Holsteins 
außerhalb der Küstenregion. Diese Niederungslandschaft besteht aus einem weiträumigen 
Biotopkomplex aus Hochmooren, Niedermooren, Feuchtlebensräumen, Flachseen, den Flüssen 
Eider, Treene und Sorge sowie aus dazwischen liegenden Geestkernen, den „Holmen“. 

Das Stiftungsgebiet „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ liegt in der Tielenhemmer Niederung. Der 
größte Flächenanteil befindet sich in der Gemeinde Dellstedt, weitere Bereiche des Gebietes 
liegen in den Gemeinden Tielenhemme, Wrohm und Süderdorf. Es ist Teil der Naturräume Eider-
Treene-Niederung und Heide-Itzehoer Geest, beide gehören zum Hauptnaturraum Schleswig-
Holsteinische Geest. Das Stiftungsgebiet ist in weiten Teilen unter Schutz gestellt als EU-
Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiet und NSG. 

Das gesamte Stiftungsgebiet sowie die umliegenden Bereiche sind ein Komplex aus 
Marschböen, Nieder- und Hochmooren. Die Hochmoore sind sog. Geestrandmoore im Tal der 
Eider. Nach der letzten Eiszeit, der Weichsel-Eiszeit, kam es durch die einsetzende Erwärmung 
zu einem Meeresspiegelanstieg. Die Eiderniederung gelangte in den Rückstaubereich des 
Meeres, wodurch die tiefergelegenen Sanderflächen versumpften. Es bildeten sich ausgedehnte 
Niedermoore, in denen durch mehrere Meereseinbrüche auch marine Sedimente abgelagert 
wurden. Ab ca. 2.400 v. Chr. wuchsen auf den bereits vorhandene Niedermooren die Hochmoore 
auf. Dieser Prozess fand abseits der fließenden Gewässer vor allem in den Randbereichen zur 
Hohen Geest statt. 

Das Stiftungsgebiet umfasst die drei Hochmoore Nordermoor, Ostermoor und Großes Moor bei 
Dellstedt sowie angrenzende Bereiche. Zwischen Nordermoor und Ostermoor befindet sich ein 
ausgedehnter Niedermoorbereich, im Norden mit Übergang zur Marsch. Das Große Moor bei 
Dellstedt geht direkt in das Ostermoor über. Dieser gesamte Komplex wird östlich und nördlich 
durch die Eider begrenzt, östlich von der Tielener Au. Im Süden grenzt die Hohe Geest an. 

Im 19. Jh. wurden in verschiedenen Phasen Entwässerungsmaßnahmen eingeleitet, um v. a. 
Grünlandnutzung und Torfabbau zu betreiben. Diese Nutzungen wurden teilweise wieder 
aufgegeben, bis in den 1920er Jahren dann schließlich die großflächige Trockenlegung des 
Ostermoores vorangetrieben wurde. Es wurde das „Moorgut Dellstedt“ gegründet und ein 
Schöpfwerk in der Rethbucht errichtet. 

Die Unterschutzstellung begann im Jahr 1957 mit der Ausweisung von 69 ha des Nordermoores 
als Naturschutzgebiet. Im Jahr 1989 wurden insgesamt 620 ha des Norder- und Ostermoores als 
Naturschutzgebiet ausgewiesen. Vernässungsmaßnahmen zur Moorrenaturierung begannen in 
den 1980er und 1990er Jahren und wurden nach und nach in vielen Bereichen durchgeführt. 
Zuletzt 2018 im Nordermoor Ost und 2021 auf einem Ökokonto im Ostermoor (nicht Teil des 
Stiftungsgebietes). Im Jahr 2009 war das NSG „Dellstedter Birkwildmoor“ als Naturschutzgebiet 
des Jahres ausgewählt worden! 
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Tab. 4: Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum 
(LLUR) 

Schleswig-Holsteinische Geest 

Naturraum (LLUR) 692 Eider-Treene-Niederung 
693 Heide-Itzehoer Geest 

Landschaft (BFN) 69200 Eider-Treene-Sorge-Niederung 
69301 Heide-Itzehoer Geest 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Das Stiftungsgebiet „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ besteht aus den Hochmooren Norder- und 
Ostermoor und dem Großen Moor bei Dellstedt. Die zentralen Bereiche des Norder- und 
Ostermoores weisen großflächig hochmoortypische Lebensräume auf. Torfmoose kommen im 
Nordermoor nahezu flächendeckend vor, im Ostermoor etwas spärlicher. Moorlilie, Sonnentau, 
Wollgräser und Heidekräuter sind verbreitet, dazu Pfeifengras und Gagel-Strauch. 

Die direkt an den Hochmoorkern angrenzenden Flächen sowie das Große Moor bei Dellstedt sind 
durch Sumpfvegetation gekennzeichnet, die sich nach der Vernässung aus den ehemaligen 
Grünländern entwickeln konnte. Der Nährstoffreichtum ist noch deutlich an der Vegetation 
erkennbar. Es hat sich ein Mosaik aus Dominanzbeständen von Flatter-Binse, Sumpf-Reitgras, 
Rohr-Glanzgras und Rohrkolben etabliert. In einigen Parzellen haben sich bereits Torfmoose 
ausgebreitet. Aus Torfentnahmestellen sind flache Gewässer entstanden, in denen 
Wasserschlauch und Torfmoose zu finden sind. Die Verwallungen und Wegränder sind mit 
Gehölzen bewachsen. 

In den äußeren Hochmoorrandbereichen, vor allem im Süden des Nordermoores, sind sehr nasse 
Bruchwaldbereiche entstanden. Diese sind durch offene Wasserflächen, Totholz, Sumpf- und 
Wasserpflanzen gekennzeichnet. Arten wie Birke, Schwarz-Erle, Seggen, Blut- und 
Gilbweiderich, Wassernabel kommen dort vor. Zwei Orchideenweisen werden durch eine 
einschürige späte Mahd gepflegt, hier finden sich Geflecktes und Breitblättriges Knabenkraut. 

Die Hochmoore sind von Niedermooren und Marschböden umgeben, welche i.d.R. weiterhin 
extensiv als Grünland genutzt und offengehalten werden. Die Vegetation ist meist nur mäßig 
artenreich. Die Flächen haben vor allem eine Bedeutung für Wiesenvögel, Schwäne und Gänse. 

Eine kleine Bachaue im Süden des Stiftungslandes ist von Niedermoorflächen umgeben. Die 
Vegetation besteht aus extensiven Grünlandparzellen, Sumpf und Bruchwald. Hervorzuheben ist 
ein sehr kleinflächiger naturnaher Quellsumpf im Nordosten dieses Teilgebietes, mit Arten wie 
Röhrigem Wasserfenchel, Bitterem Schaumkraut, Sumpf- und Teichschachtelhalm und 
Waldsimse. 

 

Tab. 5: Vorliegende abgeschlossene Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

FFH-LRT, 
Biotoptypen 

MELUND (2021) EGV-Managementplan 
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FFH-LRT, 
Biotoptypen 

LLUR (2014-2019) Biotopkartierung des Landes 

FFH-LRT, 
Biotoptypen 

MELUND (2016) FFH- und EGV-Managementplan 

FFH-LRT, 
Biotoptypen 

EFTAS / PMB / NLU 
(2012) 

Textbeitrag zum FFH-Gebiet 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte „Bestand“ im Anhang 
dargestellt.  

Ergänzend sind in der Tab. 6 die nach den Haupteinheiten aggregierten Biotoptypen, angepasst 
an die aktuellste Landesbiotoptypenkartierung sowie in Tab. 7 die im Gebiet vorkommenden 
Lebensraumtypen aufgelistet. 

 

Tab. 6:  Biotoptypen im SLEP-Gebiet 

Code 
Zusammenfassung 

Biotoptypen 

(Haupttypen gem. Kartierschlüssel des LLUR) 
Fläche (ha) Anteil (%) 

K Küsten- und Meeresbiotope 0 0 

W Wälder und Brüche 15,9 1,8 

H Gehölze außerhalb von Wäldern 4,1 0,5 

F Binnengewässer 1,1 0,1 

M Hoch- und Übergangsmoore 371,5 41,9 

N Sümpfe und Niedermoore 205,2 23,2 

T Trocken- und Zwergstrauchvegetation 0 0 

G Grünland 275,8 31,1 

A Acker- und Gartenbaunutzung, Baumschulen < 0,1 < 0,1 

R Ruderale Gras- und Staudenfluren 12,2 1,4 

S Biotope im Bereich von Bebauungen 0,8 0,1 

 Gesamtfläche 886,4 100 % 

 

Tab. 7: Bestand: FFH – Lebensraumtypen im SLEP-Gebiet, vorbehaltlich der Überblicks-Kartierung 

Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) Anteil (%) 

3150 
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions 

0,8 
0,1 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 368,8 41,6 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoor 1,2 0,1 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 0,1 < 0,1 

 Gesamtfläche 370,9 41,8 

 

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Sie enthält Natura 2000 Arten und RL Arten der Kategorien 0 bis 3, Arten mit besonderem 
Wert für die Planung oder z. B. beeindruckende Massenvorkommen. Direkt auf der 
Stiftungsfläche verortbare Vorkommen wertgebender Arten sind in der Spalte "N“ (Nachweis) der 
Tab. 9 gekennzeichnet. 
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Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. Es ist zu beachten, dass 
es sich bei der Raabe-Kartierung (1987) um Rasterdaten handelt. Daher müssen die 
angegebenen Arten nicht zwingend auf den Stiftungsflächen vorkommen. Es lässt sich hieraus 
jedoch das naturschutzfachliche Potenzial hinsichtlich möglicher Entwicklungen ableiten. 

 

Tab. 8: Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen (Literatur) 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Pflanzen /Tiere Arten- und Fundpunktkataster 
des Landes (AFK) (u. a. auch 
WinArt…) 

Stand: Siehe Literatur 

Pflanzen EFTAS / PMB / NLU (2012) Folgekartierung/Monitoring Lebensraum-
typen im FFH-Gebiet 1622-391 

Pflanzen / Tiere LANU (1978 bis 1994) Biotopkartierung des Landes 

Pflanzen / Tiere LLUR (2014-2019) Biotopkartierung des Landes 

Pflanzen Raabe (1987) Rasterdatem 

Pflanzen / Tiere GFN (2023) SLEP-Kartierung 

Schmetterlinge Kolligs (2020) Erfassung charakteristischer 
Hochmoorschmetterlinge im Norder- und 
Ostermoor 

Käfer Behrends (2020) Erfassung von Käfern im Norder- und 
Ostermoor 

Kreuzotterschutz Winkler (2014) Maßnahmen zum Kreuzotterschutz, Protokoll 
zur Begehung am 24.02.2014 

Vernässungsgutachten Grell (2011) Hochmoorvernässung „Rethbucht“, 
Maßnahmenumsetzung Teil 1 

Vernässungsgutachten Grell (2010) Hochmoorvernässung „Rethbucht“, 
Entwicklungskonzept 

 

Tab. 9: Auswahl wertgebender Arten mit Nachweis im Stiftungsgebiet:  

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Pflanzen 

Agrostis canina (Hunds-
Straußgras) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Andromeda polifolia (Polei-
Gränke) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Calla palustris (Sumpf-
Schlangenwurz) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Calluna vulgaris (Besenheide) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Caltha palustris (Sumpf-
Dotterblume) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Cardamine amara (Bitteres 
Schaumkraut ) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Cardamine pratensis (Wiesen-
Schaumkraut) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Carex acuta (Schlanke Segge) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Carex canescens (Grau-Segge) RL-SH V 2022 N GFN (2023) 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Carex disticha (Zweizeilige 
Segge) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Carex lasiocarpa (Faden-
Segge) RL-SH 2 2020 N Behrends (2020) 

Carex nigra (Wiesen-Segge ) RL-SH V 2022 N GFN (2023) 

Carex panicea (Hirse-Segge) RL-SH 2 2009 N 
EFTAS / PMB / NLU 

(2012) 

Carex rostrata (Schnabel-
Segge ) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Ceratophyllum submersum 
(Zartes Hornblatt) RL-SH V 2020 N Behrends (2020) 

Cicuta virosa (Gift-
Wasserschierling) RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Cirsium palustre (Sumpf-
Kratzdistel) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Comarum palustre (Blutauge) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Dactylorhiza cf sphagnicola 
(Torf-Knabenkraut) RL-SH 1 2022 N 

GFN (2023) 

Dactylorhiza maculata 
(Geflecktes Knabenkraut) RL-SH 2 vor 2016 N MELUND (2016) 

Dactylorhiza majalis 
(Breitblättriges Knabenkraut) RL-SH 2 vor 2016 N MELUND (2016) 

Drosera intermedia (Mittlerer 
Sonnentau) RL-SH 1 2022 N 

GFN (2023) 

Drosera rotundifolia 
(Rundblättriger Sonnentau) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Dryopteris carthusiana 
(Dorniger Wurmfarn) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Dryopteris cristata (Kamm-
Wurmfarn) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Eleocharis palustris agg. 
(Artengruppe Echte 
Sumpfsimse) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Empetrum nigrum 
(Gewöhnliche Krähenbeere) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Epilobium palustre (Sumpf-
Weidenröschen) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Erica tetralix (Glocken-Heide) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Eriophorum angustifolium 
(Schmalblättriges Wollgras) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Eriophorum vaginatum 
(Scheidiges Wollgras) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Hierochloe odorata (Duft-
Mariengras ) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Hottonia palustris 
(Wasserfeder) RL-SH V 2009 N 

EFTAS / PMB / NLU 
(2012) 

Hydrocharis morsus-ranae 
(Europäischer Froschbiss) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Hydrocotyle vulgaris 
(Gewöhnlicher Wassernabel) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Lotus pedunculatus (Sumpf-
Hornklee) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Lysimachia thyrsiflora (Strauß-
Gilbweiderich) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Melampyrum pratense 
(Wiesen-Wachtelweizen) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Myrica gale (Moor-Gagel) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Myriophyllum verticillatum 
(Quirl-Tausendblatt) RL-SH V 2020 N Behrends (2020) 

Narthecium ossifragum (Moor-
Ährenlilie) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Oenanthe fistulosa (Röhriger 
Wasserfenchel) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Peucedanum palustre (Sumpf-
Haarstrang) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Potentilla erecta (Blutwurz ) RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Ranunculus flammula 
(Brennender Hahnenfuß ) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Rhynchospora alba (Weißes 
Schnabelried) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Ribes nigrum (Schwarze 
Johannisbeere) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Scirpus sylvaticus (Wald-
Simse) RL-SH V 2022 N 

GFN (2023) 

Thalictrum flavum (Gelbe 
Wiesenraute) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Utricularia australis (Südlicher 
Wasserschlauch) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Utricularia minor (Kleiner 
Wasserschlauch) RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 

Utricularia vulgaris 
(Gewöhnlicher 
Wasserschlauch) RL-SH 2 2022 N 

GFN (2023) 

Vaccinium oxycoccos 
(Gewöhnliche Moosbeere) RL-SH 3 2022 N 

GFN (2023) 

Viola palustris (Sumpf-
Veilchen) RL-SH 3 2009 N 

EFTAS / PMB / NLU 
(2012) 

Moose 

Aulacomnium palustre RL-SH V 2022 N GFN (2023) 

Polytrichum commune RL-SH V 2022 N GFN (2023) 

Polytrichum formosum  2022 N GFN (2023) 

Polytrichum strictum RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Sphagnum capillifolium RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Sphagnum cuspidatum  2022 N GFN (2023) 

Sphagnum divinum RL-SH G 2022 N GFN (2023) 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Sphagnum fallax  2022 N GFN (2023) 

Sphagnum fimbriatum  2022 N GFN (2023) 

Sphagnum medium RL-SH G 2022 N GFN (2023) 

Sphagnum palustre  2022 N GFN (2023) 

Sphagnum papillosum RL-SH 3 2022 N GFN (2023) 

Sphagnum squarrosum  2022 N GFN (2023) 

Vögel 

Alauda arvensis (Feldlerche) RL-SH 3 2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021) 

Asio flammeus (Sumpfohreule) RL-SH 2 2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021) 

Circus cyaneus (Kornweihe) RL-SH 1 2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021) 

Crex crex (Wachtelkönig) RL-SH 2 2000  
Brutvogel, MELUND 

(2016) 

Cygnus cygnus (Singschwan)  2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021)Brutvogel 

Gallinago gallinago (Bekassine) RL-SH 1 2022 N 
Brutvogel, Nahrungsgast, 

GFN (2023) 

Grus grus (Kranich)  2022  Brutvogel, Nahrungsgast 

Haliaeetus albicilla (Seeadler)  2022 N 
Nahrungsgast, GFN 

(2023) 

Lanius collurio (Neuntöter)  2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021) 

Lanius excubitor (Raubwürger) RL-SH 1 2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021) 

Limosa limosa (Uferschnepfe) RL-SH 2 2019  
Brutvogel, MELUND 

(2021) 

Numenius arquata (Großer 
Brachvogel) RL-SH 3 2000  

Brutvogel, MELUND 
(2016) 

Perdix perdix (Rebhuhn) RL-SH 2 2000  
Brutvogel, MELUND 

(2016) 

Saxicola rubetra 
(Braunkehlchen) RL-SH 3 2019  

Brutvogel, MELUND 
(2021) 

Tringa totanus (Rotschenkel) RL-SH 3 2022 N 
Brutvogel, Nahrungsgast, 

GFN (2003) 

Vanellus vanellus (Kiebitz) RL-SH 3 2022 N 
Brutvogel, Nahrungsgast, 

GFN (2003) 

Reptilien 

Anguis fragilis (Blindschleiche) RL-SH G 2014  MELUND (2016) 

Natrix natrix (Ringelnatter) RL-SH 2 2010  MELUND (2016) 

Vipera berus (Kreuzotter) RL-SH 2 2013 N MELUND (2016) 

Zootaca vivipara 
(Waldeidechse) RL-SH 2 vor 2015  MELUND (2016) 

Amphibien 

Rana arvalis (Moorfrosch) RL-SH V 2003  MELUND (2016) 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Rana temporalis (Grasfrosch) RL-SH V 2003  MELUND (2016) 

Tag- und Nachtfalter 

Acronicta auricoma (Goldhaar-
Rindereule) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Adscita statices (Ampfer-
Grünwidderchen) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Amphipoea lucens (Moor-
Stängeleule) RL-SH 2 2020 N Kolligs (2020) 

Apaema aquila (Pfeifengras-
Grasbüscheleule) RL-SH 2 2020 N Kolligs (2020) 

Boloria aquilonaris (Hochmoor-
Perlmutterfalter) RL-SH 2 2020 N Kolligs (2020) 

Celaena haworthii (Haworths 
Mooreule) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Chlorissa viridata (Heiden-
Grünspanner) RL-SH 1 2020 N Kolligs (2020) 

Coenonympha tullia (Großes 
Wiesenvögelchen) RL-SH 2 2020 N Kolligs (2020) 

Deltote uncula (Ried-
Grasmotteneule) RL-SH V 2020 N Kolligs (2020) 

Diacrisia sannio (Rotrandbär) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Ematurga atomaria 
(Heidespanner) RL-SH V 2020 N Kolligs (2020) 

Eulithis testata 
(Haarbüschelspanner) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Gatropacha quercifolia 
(Kupferglucke) RL-SH 2 2020 N Kolligs (2020) 

Hypenodes humidalis (Moor-
Mooteneule) RL-SH 2 2020 N Kolligs (2020) 

Lasiocampa quercus 
(Eichenspinner) RL-SH V 2020 N Kolligs (2020) 

Lycophotia porphyrea (Kleine 
Heidekrauteule) RL-SH V 2020 N Kolligs (2020) 

Macrochilo cribrumalis 
(Sumpfgras-Spannereule) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Plebejus argus (Argus-Bläuling) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Plusia festucae (Röhricht-
Goldeule) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Plusia putnami (Zierliche 
Röhricht-Goldeule) RL-SH 3 2020 N Kolligs (2020) 

Käfer 

Acupalpus dubius RL-SH 2 2020 N Behrends (2020) 

Agabus congener RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Agonum ericeti RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 

Altica ericeti RL-SH 2 2020 N Behrends (2020) 

Bryoporus cernuus RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 

Carabus clatratus RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

N Anmerkungen 

Chaetocnema confusa RL-SH V 2020 N Behrends (2020) 

Curimopsis nigrita RL-SH 2 2020 N Behrends (2020) 

Graphoderus zonatus RL-SH V 2020 N Behrends (2020) 

Gymnusa brevicollis RL-SH 2 2020 N Behrends (2020) 

Hydroporus obscurus RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Hyperaspis pseudopostulata RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 

Ilybius aenescens RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Myllaena kraatzi RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 

Orchestes jota RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Philonthus nigrita RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Plateumaris discolor RL-SH D 2020 N Behrends (2020) 

Platydracus latebricola RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Prasocuris glabra RL-SH 1 2020 N Behrends (2020) 

Rhantus suturellus RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Stenus kiesenwetteri RL-SH 3 2020 N Behrends (2020) 

Libellen 

Aeshna subarctica (Hochmoor-
Mosaikjungfer) RL-SH 2 2015  MELUND (2016) 

Aeshna viridis (Grüne 
Mosaikjungfer) RL-SH 2 1970  MELUND (2016) 

Leucorrhinia rubicunda 
(Nordische Moosjunger) RL-SH 0 1994  MELUND (2016) 

 

4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsgebiet Dellstedter 
Birkwildmoor ETS liegt, vor. Es integriert die naturräumlichen Potenziale, die Historie und 
Charakteristika des Gebiets. Diese Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben 
gefiltert und konkretisiert. Unter Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und 
naturschutzfachlichen Planungen im Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR 
abgestimmtes Leitbild erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschaftstypen 
und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projektideen. 

 

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berücksichtigt: 
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Nationale Moorschutzstrategie 

Hrsg. BMU (Stand 01. September 2021) 

Auszug: 

Die Moorschutzstrategie soll auf Bundesebene das Fundament für einen ambitionierten Moorschutz bilden. 

Sie trägt dabei den Bedürfnissen der Menschen in den Moor-Regionen genauso Rechnung wie der 

Verantwortung gegenüber künftigen Generationen. 

Handlungsfelder: 

Schutz und Wiederherstellung naturnaher Moore 

Ziele: 

- Erhalt aller naturnahen Moorflächen 

- Erhalt und Wiedervernässung ungenutzter Moorflächen 

- Stärkung der Senkenfunktion 

- Erweiterung von Moorschutzgebieten 

 

Biologischer Klimaschutz durch Moorschutz und Neuwaldbildung 

Bericht der Landesregierung. Drucksache 19/2326 (Stand 2020-08-12) 

Auszug: 

Ziel des Programms ist es, bis 2030 mit Maßnahmen des biologischen Klimaschutzes in Schleswig-Holstein 

eine Minderung der CO2-Emissionen in Höhe von insgesamt bis zu 717.500 Tonnen CO2-Äquivalente/Jahr 

(t CO2Äq/a) zu erreichen. 

Handlungsbereich: Wiedervernässung von Mooren 

Ziel: 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein (SNSH) hat in den letzten Jahren in erheblichem Umfang 

Moorflächen erworben und durch Wiedervernässung zum Erhalt und zur Wiederherstellung wertvoller 

Moorlebensräume beigetragen. Bis 2030 sollen durch Erwerb von Sperrflächen und Flächenarrondierung 

weitere Vernässungsmaßnahmen durchgeführt werden. 

Maßnahmen: 

- Vernässungsmaßnahmen 

- Entwicklung marktwirtschaftlicher Instrumente 

- Beitrag von Privatflächen zum Klima- und Biodiversitätsschutz 

- Beitrag von Flächen der öffentlichen Hand 

 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum III 

(Neuaufstellung 2020) 

Auszug: 

Lebensräume: Hochmoore 
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Übergangs- und Hochmoore sind Lebensräume nährstoffarmer, saurer und nasser Standorte. Beide 

Moortypen tragen, sofern sie noch intakt und ungestört sind, als bedeutende CO2-Speicher zum 

Klimaschutz bei und fungieren als Lebensraum für eine Vielzahl spezialisierter, hochgradig bedrohter 

Pflanzen- und Tierarten. 

Darüber hinaus bieten auch teilentwässerte und teilabgetorfte Übergangs- und Hochmoorstandorte 

Refugien für Arten anderer naturnaher Feuchtlebensräume sowie auch der Heiden und Trockenrasen, die 

ihrerseits auf Grund von Nutzungsintensivierungen als Lebensraum stark zurückgegangen sind. 

Vögel in Hochmooren 

Nur wenige Vogelarten sind eng an Hoch- und Übergangsmoore als Lebensraum gebunden. Zu nennen 

ist hier die Bekassine, deren Bestand seit den 1970er Jahren um mehr als 90 Prozent zurückgegangen ist. 

Ein aktueller Bestandsschwerpunkt liegt in den wiedervernässten Mooren der Eider-Treene-Sorge-

Niederung insbesondere in kleinräumig mit Feuchtgrünland verzahnten Bereichen. Dieser Raum ist unter 

anderem auch für den Großen Brachvogel (beispielsweise im Dellstedter Moor) von besonderer 

Bedeutung. 

Gebiete mit besonderer Eignung zum Aufbau eines Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems 

Im Hinblick auf die Erhaltung von Lebensräumen sind im Planungsraum folgende Gebiete bzw. Biotoptypen 

von besonderer Bedeutung: 

Kreis Dithmarschen: 

- Hochmoore, Niedermoore und Feuchtwiesen vor allem im Bereich von Dellstedt und Offenbüttel. 

 

Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein 

(Textfassung: Januar 2003, einzelne Änderungen Mai 2003 und Dezember 2004) 

Schwerpunktbereich Nr. 182 Dellstedter Moore mit Tielenau-Niederung, Dörplinger und Höveder 

Moor (TK 1721, 1722) 

Bestand: 

Die Dellstedter Moore waren ehemals Hochmoore innerhalb eines riesigen, in weiten Bereichen 

unbetretbaren Moorkomplexes. Der überwiegende Teil des ehemaligen Moores wird heute als 

Feuchtgrünland genutzt. Jedoch gibt es neben ausgedehnten Bereichen mit der Vegetation 

degenerierter Moore (Pfeifengraswiesen, Röhrichte, Gagel- und Weidengebüsch) auch erhaltene 

Torfmoos- und Heidekrautkomplexe.  

Über die von Grünland geprägte Tielenau-Niederung ist dieser Bereich mit dem Dörplinger 

Hochmoor und dem Höveder Niedermoor im Naturraum der Heide-Itzehoer Geest verbunden. 

Entwicklungsziel / vorrangige Maßnahmen: 

Regeneration der ehemaligen Hochmoore; außerhalb der regenerationsfähigen Hochmoorkerne 

wird die Wiederherstellung einer komplexen Landschaft aus verschiedenartigen Hochmoor- und 

Niedermoorresten mit eingestreuten, extensiv bewirtschafteten Grünlandflächen angestrebt. 

Sonstiges: 

Das Gebiet ist ein Schwerpunkt der Hochmoorregeneration in Schleswig-Holstein. 
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Entwicklung von Wildnisgebieten in Schleswig-Holstein 

(Stand Juli 2021) 

Auszug: 

Grundsätzlich wird beim Wildnisschutz das übergreifende Ziel verfolgt, natürliche Prozesse und natürliche 

Dynamik zu schützen bzw. wieder zuzulassen. Wildnisschutz ist also in erster Linie Prozessschutz. 

Rechtliche Grundlage ist die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (verabschiedet 2007). Demnach 

soll auf zwei Prozent der Fläche Deutschlands die Natur sich wieder nach ihren eigenen 

Gesetzmäßigkeiten ungestört entwickeln und Wildnis entstehen. Dieses Ziel wurde im Jahr 2016 in das 

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) des Landes Schleswig-Holsteins übernommen. 

Landesweit wurden neun Mogellgebiete zur Wildnisentwicklung ausgewählt, in welchen bis zum Jahr 2026 

die Wildnisentwicklung prioritär vorangetrieben werden soll. 

Das Stiftungsgebiet „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ ist in großen Teilen: 

- Modellgebiet zur Wildnis-Entwicklung: Moore bei Dellstedt; 

Folgende Zonen / Bereiche sind ausgewiesen: 

- Wildnisbestandszone W(B), lfd. Nr. 24: Dellstedter Nordermoor, Dörplinger Moor, Tielenautal, 

- Wildnisentwicklungszone W(E), lfd. Nr. 24: Dellstedter Nordermoor, Dörplinger Moor, Tielenautal, 

- Pflegezone (P), lfd. Nr. 24: Dellstedter Nordermoor, Dörplinger Moor, Tielenautal, 

- Wildnisentwicklungszone W(E), lfd. Nr. 4: Dellstedter Birkwildmoor; 

Ziel für das Modellgebiet: 

Bevor das Gebiet vollständig der Sukzession überlassen werden kann, müssen weite Teile der Moore 

renaturiert werden. Dies ist in einigen Teilbereichen (z. B. im Nordermoor) schon umgesetzt worden, für 

andere Teilbereiche liegen bereits konkrete Planungen vor. Dabei sollen die moortypischen Wasserstände 

so wiederhergestellt werden, dass sich standorttypische Lebensgemeinschaften mit ihren 

charakteristischen Tier- und Pflanzenarten (wieder) einstellen können und die Moore damit dauerhaft 

„lebensfähig“ bleiben. 

 

FFH-Gebiet DE 1622-391 „Moore der Eider-Treene-Sorge-Niederung“ 

Teilgebiet NSG „Dellstedter Birkwildmoor“ (Stand: April 2016) 

1. Übergreifende Ziele: 

Erhaltung eines Biotopkomplexes aus Hochmooren, Niedermooren und Flachseen und weiteren 

Feuchtlebensräumen in der weiträumigen Niederungslandschaft der Flüsse Eider, Treene und Sorge, der 

in seiner Größe und Ausprägung in Schleswig-Holstein einzigartig ist. 

2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Lebensraumtypen. Hierzu sind 

insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

3160 Dystrophe Seen und Teiche 

Erhaltung 

• dystropher Gewässer und ihrer Uferbereiche, 
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• einer dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoffarmut und der entsprechenden 

hydrologischen Bedingungen, 

• natürlicher, naturnaher oder weitgehend ungenutzter Ufer mit ausgebildeter 

Vegetationszonierung und 

• der sauren Standortverhältnisse und der natürlichen Dynamik im Rahmen der 

Moorentwicklung. 

 

6410 Pfeifengraswiesen 

Erhaltung 

• regelmäßig gepflegter / ungenutzter Pfeifengraswiesen typischer Standorte, 

• der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

• der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), der 

standorttypischen und charakteristischen pH-Werte (niedriger Basengehalt), 

• bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

• der oligotrophen Verhältnisse, 

• von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen (Niedermoore), der 

Kontaktgesellschaften (z. B. Gewässerufer) und der eingestreuten Sonderstandorte wie z. B. 

Vermoorungen, Versumpfungen. 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 7140 Übergangs- und 

Schwingrasenmoore 

Erhaltung 

• der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen Bedingungen, die 

für das Wachstum torfbildender Moose und die Regeneration des Hochmoores erforderlich 

sind (7120), 

• der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u. a. hydrologische Verhältnisse und der 

nährstoffarmen Bedingungen, 

• standorttypischer Kontaktlebensräume (z. B. Gewässer und ihre Ufer) und charakteristischer 

Wechselbeziehungen und 

• der zusammenhängenden baum- bzw. gehölzfreien Mooroberflächen (7120). 

*91D0 Moorwälder 

Erhaltung 

• naturnaher Birken- und Kiefernmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 

Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet, 

• natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

• eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

• der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

• des weitgehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 

Nährstoffarmut, 
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• Erhaltung der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit 

einem hohen Anteil von Torfmoosen, 

• Erhaltung oligotropher Nährstoffverhältnisse, 

• Erhaltung standorttypischer Kontaktbiotope. 

 
EU-Vogelschutzgebiet DE 1622-493 „Eider-Treene-Sorge-Niederung“ 

Teilgebiet NSG „Dellstedter Birkwildmoor“ (Stand: April 2016) und 

Teilgebiet Großes Moor bei Dellstedt (Stand: März 2021) 

1. Übergreifende Ziele: 

Erhaltung der einzelnen Teilgebiete bestehend aus ausgedehnten Röhrichten, Hochstaudenfluren, 

Moorstadien, artenreichem Feuchtgrünland, wechselfeuchtem Grünland unterschiedlicher 

Nutzungsintensität, Überschwemmungswiesen und offenen Wasserflächen als Lebensraum insbesondere 

für Arten der Röhrichte, Weidengebüsche und Hochstaudenfluren, der Hochmoore und des offenen 

Grünlandes. 

Im gesamten Gebiet soll keine Absenkung des Wasserstandes unter den aktuellen Stand erfolgen; 

notwenige Anpassungen der Entwässerungsverhältnisse aufgrund von Bodensackungen sind in den 

landwirtschaftlich genutzten Bereichen möglich. 

Zwischen einzelnen Teilhabitaten wie Nahrungsgebieten, Bruthabitaten und Schlafplätzen von Arten mit 

großräumigen Lebensraumansprüchen (wie Zwerg- und Singschwan, Weißstorch, Wiesenweihe, Kranich) 

sind möglichst ungestörte Beziehungen zu erhalten; die Bereiche sind weitgehend frei von vertikalen 

Fremdstrukturen z. B. Stromleitungen und Windkrafträder zu halten. 

2. Ziele für Vogelarten von besonderer Bedeutung: 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter Erhaltungsgegenstand genannten Arten und 

ihrer Lebensräume. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 

Arten des offenen (Feucht-)Grünlandes, wie Weißstorch, Zwergschwan, Singschwan, 

Goldregenpfeifer, Kiebitz, Uferschnepfe, Kampfläufer 

Erhaltung 

• großflächig offener und zusammenhängender landwirtschaftlich genutzter Grünlandbereiche 

mit möglichst geringer Zahl von Vertikalstrukturen, 

• eines ausreichenden Anteils von feuchtem Grünland mit an die Ansprüche der Wiesenbrüter 

angepasster landwirtschaftlicher Nutzung und mit kleinen offenen Wasserflächen wie Tümpel, 

Gräben, Blänken, Mulden und Überschwemmungsbereichen, 

• eines zur Bestandserhaltung ausreichenden Anteils von zur Brut- und Aufzuchtzeit 

störungsarmen Grünlandbereichen, 

• von Bereichen mit im Herbst und Frühjahr kurzer Grünlandvegetation als Nahrungs- und 

Rastflächen u. a. für Zwergschwan und Goldregenpfeifer, 

• von flachen, vegetationsreichen Rast- und Überwinterungsgewässern wie Binnenseen und 

Überschwemmungsflächen, inklusive angrenzender Grünlandbereiche (Zwerg- und 

Singschwan) und 
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• der Störungsarmut in den Nahrungsgebieten und an den Schlafplätzen für Zwerg- und 

Singschwan. 

Arten der Hochmoore, wie Großer Brachvogel, Bekassine 

Erhaltung 

• von offenen Landschaften mit nassen bis feuchten Flächen und relativ dichter, aber nicht zu 

hoher Vegetation wie z. B. Torfstiche in Hochmooren, feuchte Brachflächen, feuchte 

Heideflächen, Verlandungszonen, sumpfige Stellen im Kulturland und beweidetes Grünland, 

• von Feuchtgebieten und von Bereichen mit an die Ansprüche der Arten angepasster 

Grünlandnutzung als geeignete Nahrungshabitate im Umfeld der Brutplätze, 

• von hohen Grundwasserständen und kleinen offenen Wasserflächen wie Blänken und Mulden 

in Verbindung mit Grünland, 

• möglichst störungsfreier Bereiche während der Brutzeit. 

Arten der Röhrichte, Weidengebüsche und Hochstaudenfluren, wie Rohrdommel, Sumpfohreule, 

Rohr-, Korn- und Wiesenweihe, Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Neuntöter 

Erhaltung 

• der natürlichen Nisthabitate wie Verlandungsgesellschaften in gewässerreichen Niederungen 

sowie Röhrichte und Hochstaudenfluren am Rande von Hoch- und Niedermooren, 

• von weiträumigen, offenen Landschaften mit niedriger, aber gleichzeitig deckungsreicher 

Kraut- und Staudenvegetation z. B. naturnahe Flussniederungen oder extensiv genutztes 

Feuchtgrünland (Sumpfohreule), 

• von Niedermoor- und Gewässerverlandungszonen mit einem Mosaik aus feuchtem 

Schilfröhricht, Hochstauden, einzelnen Weidenbüschen sowie vegetationsarmen Flächen, 

• eines Mosaiks aus deckungsreicher, aber nicht zu dichter Vegetation und höheren 

Vegetationsstrukturen wie z. B. zugewachsene Gräben, Großseggen- oder Schilfbestände, 

Hochstaudenfluren, 

• von Verlandungszonen, Kleingewässern, Feuchtgrünland u. ä. als Nahrungsgebiete in der 

Umgebung der Brutplätze (Rohrweihe, Wiesenweihe), 

• von großflächigen und wasserständigen Altschilfbeständen ohne oder mit nur gelegentlicher 

Schilfmahd (Rohrdommel), 

• von störungsarmen Räumen zur Brutzeit. 

Arten der Seen, Flussläufe, Kleingewässer und Gräben, wie Knäkente 

Erhaltung 

• von offenen Flachwasserbereichen mit üppiger Unterwasservegetation in den Brutgebieten 

und z. T. kurzrasigen Randbereichen zur Nahrungsaufnahme, 

• von deckungsreichen Brutgewässern wie Überschwemmungsflächen, artenreichen Gräben, 

Trinkkuhlen im Feuchtgrünland, ehemaligen Torfstichen u. a., 

• eines ausreichend hohen Wasserstandes während der Brut- und Aufzuchtzeit. 
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Landesverordnung über das Naturschutzgebiet „Dellstedter Birkwildmoor“ vom 22. 
Dezember 1989  

(letzte berücksichtigte Änderung 16.01.2019) 

Auszug 

§ 3 Schutzzweck 

Das Naturschutzgebiet dient der Erhaltung von zwei typischen atlantischen Hochmoorbereichen mit den 

umliegenden Wiesenflächen im Dellstedter Moor mit einer charakteristischen, teilweise stark gefährdeten 

Pflanzen- und Tierwelt. Die Natur ist hier in ihrer Ganzheit zu erhalten. Soweit es zur Erhaltung des 

Hochmoores oder bestimmter bedrohter Pflanzen- und Tierarten erforderlich ist, ist der Lebensraum durch 

planvolle Maßnahmen zu entwickeln oder wiederherzustellen. Besondere Bedeutung hierbei haben 

Maßnahmen zur Regeneration der stark degenerierten Hochmoorteile sowie die Erhaltung der 

angrenzenden Feuchtflächen als Lebensraum des vom Aussterben bedrohten Birkwildes und des 

Fischotters. 

 

Handlungskonzepte für die Kernzonen des Naturschutzes in der Flußlandschaft Eider-
Treene-Sorge 

Gebiet Nr. 1 – Naturschutzgebiet Dellstedter Birkwildmoor, Teilbereich Nordermoor 

(LANU 2006 in MELUND 2016) 

Übergeordnete Entwicklungsziele: 

• Hochmoorrenaturierung einschließlich Herstellung eines Randlaggs durch Wasseranstau, 

• Ergänzend auf Marschböden im Norden: Entwicklung von feuchten bis nassen Grünlandflächen 

für Wat- und Wasservögel. 

Entwicklungsziele für die Teilbereiche: 

• Zentrales Hochmoor: 

o Hochmoorrenaturierung; 

o Förderung von Großem Brachvogel und Bekassine. 

• Hochmoor- und Niedermoorrand um den verwallten Hochmoorkern: 

o Hoch- und Niedermoorrenaturierung, insbesondere Herstellung eines Randlaggs und der 

Hangquellmoore; 

o Entwicklung feuchter bis nasser Niedermoor- und Hochmoorstandorte; 

o Förderung von Sumpfohreule, Rohrweihe, Kornweihe, Wachtelkönig, Schilfrohrsänger, 

Schwarzkehlchen. 

• Flussmarschbereiche bei Schüttingsdeich: 

o Erhalt und Entwicklung von feuchtem bis nassem, artenreichen Grünland mit periodischen 

Überstauungen; 

o Förderung von Kiebitz, Uferschnepfe, Rotschenkel, Feldlerche, Wiesenpieper, 

Schafstelze, Braunkehlchen. 
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Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben: 

Das Gebiet der Moore bei Dellstedt ist ein Schwerpunkt der Hochmoorregeneration in Schleswig-
Holstein. Es ist ein wichtiger Baustein im biologischen Klimaschutz des Landes, es bietet 
Lebensräume für eine Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten und ist zudem ausgewiesen als 
landesweites Modellgebiet zur Wildnisentwicklung. 

Die bundesweite Nationale Moorstrategie geht aus dem Pariser Klimaschutz-Abkommen hervor 
und findet ihre landesweite Umsetzung im schleswig-holsteinischen Programm zum Biologischen 
Klimaschutz. Die Möglichkeit, durch die Vernässung von Mooren klimarelevante Emissionen zu 
reduzieren, wird hier skizziert. Dazu ist die Erhaltung aller naturnahen Moorflächen und die 
Wiedervernässung weiterer Moorböden erforderlich. Eine Reduktion von bis zu 
717.500 t CO2Äq/a bis zum Jahr 2030 wird angestrebt. Die Umsetzung der bestehenden 
Abkommen und Strategien zum Klimaschutz ist eine Verpflichtung gegenüber zukünftigen 
Generationen. 

Im Landschaftsrahmenplan und in den Zielen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems 
wird dargestellt, dass das Gebiet ein Schwerpunkt der Hochmoorregeneration in Schleswig-
Holstein ist. Neben der Regeneration der ehemaligen Hochmoore mit seinen spezialisierten, 
hochgradig bedrohten Pflanzen- und Tierarten spielen auch die teilentwässerten und 
teilabgetorften Übergangsmoorstandorte eine Rolle als Refugien für Arten anderer naturnaher 
Feuchtlebensräume. Es wird die Wiederherstellung einer komplexen Landschaft aus 
verschiedenartigen Hochmoor- und Niedermoorresten mit eingestreuten, extensiv 
bewirtschafteten Grünlandflächen angestrebt. 

Die Ausweisung als Wildniseignungsgebiet verfolgt das übergreifende Ziel, natürliche Prozesse 
und Dynamik wieder zuzulassen. Einige Bereiche des Stiftungsgebietes sind als Wildnis-
Bestandszone ausgewiesen, einige als Wildnis-Entwicklungszone und ein kleiner Bereich als 
Pflegezone. Das Wildnisgebiet „Moore bei Dellstedt“ ist eines der neun landesweit ausgewählten 
Modellgebiete, in welchen die Wildnis-Entwicklung prioritär vorangetrieben werden soll. 

In den Managementplänen zu den Natura-2000-Gebieten wird die Entwicklung der 
Lebensraumtypen und die Entwicklung des Gebietes für Vögel in den Vordergrund gestellt. 
Insbesondere die LRT 6410 „Pfeifengraswiesen“, LRT 7120 „Noch renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore“, LRT 7140 „Übergangs- und Schwingrasenmoore“ und 91D0 
„Moorwälder“ sind im Gebiet relevant. U. a. steht bei diesen LRT die Erhaltung und die 
Wiederherstellung von natürlichen hydrologischen Bedingungen und von oligotrophen 
Nährstoffverhältnissen im Vordergrund. Bezüglich der Vögel sind insbesondere Arten der 
Hochmoore, Arten der Röhrichte, Weidengebüsche und Hochstaudenfluren sowie Arten des 
offenen (Feucht)-Grünlandes wichtige Zielartengruppen. In den Grünländern der Niedermoore 
und der Flussmarschen ist die Nutzung an die Bedürfnisse der Vögel anzupassen. 

In der NSG-Verordnung werden Birkwild und Fischotter als Zielarten genannt. 

 

4.2 Leitbild für den SLEP „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ 

Das Stiftungsgebiet „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ befindet sich im Kreis Dithmarschen in den 
Gemeinden Dellstedt, Tielenhemme, Süderdorf und Wrohm. Es liegt eingebettet in der 
großräumigen Landschaft der Eider-Treene-Sorge-Niederung. Die Siedlungen sind weitgehend 
auf die Holme beschränkt, die Niederungsbereiche haben sich großflächig naturnah und wild 
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entwickelt. Das Stiftungsgebiet ist innerhalb Schleswig-Holsteins eines der größten renaturierten 
Moorkomplexe, es umfasst die Hochmoore Nordermoor, Ostermoor und Großes Moor bei 
Dellstedt, die sie umgebenden Niedermoore, angrenzende Flussmarschen der Eider und der 
Tielenau sowie eine wilde Bachaue im Süden. Es ist ein landesweites Vorzeigemodell für 
gelungene Hochmoorrenaturierung, für die Wiederherstellung von natürlichen Systemen zur 
Reduktion klimarelevanter Gase und für jagdfreie Wildnisgebiete mit Prozessschutz. 

Im Zentrum stehen die Hochmoorbereiche. Bunte Teppiche aus Bult- und Schlenkentorfmoosen 
bedecken den Boden und sorgen für Torfwachstum. Hier werden jährlich mehrere Tonnen 
Kohlenstoff festgesetzt und der Atmosphäre entzogen. Hochmoortypische Gefäßpflanzen sind 
verbreitet. Die weißen Fruchtstände der Wollgräser leuchten in der Morgensonne. Weißes und 
Rotes Schnabelried, Ährenlilie und einige seltene Orchideen füllen die endlose Weite mit ihren 
leuchtenden Blütenfarben. Auch hochspezialisierte Pflanzen, die sich von kleinen Insekten 
ernähren – verschiedene Sonnentau- und Wasserschlauch-Arten – sind regelmäßig im Moor zu 
finden. 

Mehrere Populationen wilder, pflanzenfressender Großsäuger, z. B. Rothirsche, sind fleißige 
Landschaftsgestalter, sie halten die Moorbereiche frei von Gehölzen. Dies ist eine wichtige 
Voraussetzung insbesondere für das Wachstum der lichtempfindlichen Bulttorfmoose. 

Um die Hochmoorkerne herum ist eine breite Pufferzone aus Sümpfen, Röhrichten, offenen 
Wasserflächen, Moorwäldern und Bruchwäldern etabliert. Sie hat die Funktion zur hydrologischen 
Stabilisierung der Hochmoor-Kernzonen und zum Rückhalt von zu hohen Nährstoffeinträgen. Die 
natürliche Entstehung von Totholz, Bildung und Verlandung von Wasserflächen und weitere 
Wildnisprozesse laufen dort ungestört ab und sorgen für eine strukturreiche Landschaft. Die 
pflanzenfressenden Großsäuger finden in diesen jagdfreien Bereichen vor allem Ruhe- und 
Rückzugsorte. Nur der Wolf kommt gelegentlich vorbei und sucht nach Nahrung für sich und 
seinen Nachwuchs. 

Moortypische Vogelarten rasten und brüten im Gebiet. Mehrere Kranich-Paare finden jedes Jahr 
ausreichend Platz für ihre großen Nester. Weitere störungsempfindliche Arten wie Großer 
Brachvogel, Bekassine und Birkwild sind im Gebiet zu finden. In den Randbereichen werden die 
Feuchtgrünländer weiterhin extensiv genutzt und bieten so geeignete Brut- und Nahrungshabitate 
für zahlreiche Wiesenvögel. Kiebitz, Uferschnepfe und Kampfläufer sind bei der Nahrungssuche 
zu beobachten. Gänse und Schwäne nutzen die offenen Flächen für eine Rast bei ihrem 
Vogelzug im Herbst. 

In einer naturnahen Bachaue im Süden des Stiftungsgebietes sowie in Abschnitten der Eider und 
der Tielenau hat der Fischotter sein Revier. 

Auch der Mensch hat seine Freude an dem Gebiet. Nicht nur, weil es für Groß und Klein ein 
Erlebnis ist, auf den Wandwegen und Aussichtstürmen die Wildnis hautnah erleben zu können, 
sondern auch, weil von dem renaturierten Moorkomplex wichtige ausgleichende Funktionen für 
die umliegenden Flächen ausgehen – weniger Austrocknung im Sommer, besserer 
Wasserrückhalt bei starken Regenereignissen – und weil viele Landwirte aus den umliegenden 
Gemeinden auf den vernässten Grünländern am Rand der Moore und außerhalb der 
Wildnisgebiete eine sichere Einkommensquelle durch die Bewirtschaftung mit Paludikultur 
gefunden haben. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2 aufgeführten Einbind-
ungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie des Status quo der Biodiversität 
(Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem LLUR, der 
Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 6) sowie der fachgutachterlichen 
Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen Ökosystem-
dienstleistungen des Stiftungsgebietes in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der Stiftung fest-
gestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen nachträglich 
eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

Nachfolgend werden räumliche Einheiten für die Zuordnung der Zielebenen gebildet. Dies führt 
je nach Größe und Lage des Stiftungsgebiets zu einer Einteilung Lokaler Differenzierungen 
(Lok_Diff). Besonders inhomogene oder große Gebiete werden in Teilgebiete untergliedert. Die 
hier verwendeten Bezeichnungen entsprechen den im GIS verwendeten Feldnamen in der 
Attributtabelle. 

Im Zielkonzept wird zwischen zwei Zielebenen unterschieden, die unabhängig voneinander 
betrachtet werden können. Während die Zielebene 1 das Entwicklungsziel für einen größeren, 
zusammenhängenden Landschaftsausschnitt angibt, werden in der Zielebene 2 nur Flächen 
zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen Landschaftsausschnitt abbilden. 
Damit können sich in Zielebene 1 ein bis mehrere Landschaftsausschnitte mit der gleichen oder 
mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden.  

Die kleinste Einheit (Lok_Diff) bezeichnet ein Gebiet mit gleichen Maßnahmen. Es kann sich 
dabei auch um mehrere getrennte Flächenbereiche handeln. Dies bedeutet, dass Flächen mit 
gleichem Ziel in der ersten und zweiten Ebene, z. B. Moorlandschaft (M) und Feuchtgrünland 
(GF), auch verschiedenen Lok_Diffs zugeordnet werden können, wenn sich die Maßnahmen 
(deutlich) unterscheiden oder die Flächen in verschiedenen Lokalitäten oder Mooren liegen. In 
einem Lok_Diff können mehrere Struktur-ID gleichzeitig vergeben werden, es lässt sich dann 
aber nicht mehr rückschließen, für welche Teilfläche diese Strukturen gelten. Dies kann im Text 
erklärt werden. 

Das Abkürzungsverzeichnis für die Zielebenen befindet sich auf der folgenden Seite.  

Die Ableitung der Ziele erfolgt unter Zuordnung der vorgesehenen Ziel-Lebensräume und -Bioto-
pe sowie der artenschutzrelevanten und weiteren spezifischen Arten(-gilden), dargestellt in Tab. 
9. Die räumliche Abgrenzung der Zielebenen ist in der Karte „Ziele“ dargestellt, die räumliche 
Abgrenzung der Lok_Diffs in der Karte „Lok_Diffs“ im Anhang. 

Das Stiftungsgebiet „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ wurde in vier Teilgebiete unterteilt. 
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Abb. 1: Übersichtskarte zu den Teilgebieten 
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Folgend wird zum besseren Verständnis das Abkürzungsverzeichnis des Kartierschlüssels für die 
beiden Zielebenen aufgeführt (Stand: 03.07.2020): 

 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer Eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    Naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    

Oligo- bis mesotrophes naturnahes 

Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     Rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   Naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    Gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 

Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und 

magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 

Einzelbäume oder 

Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 

ohne Gehölze und hohe 

Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15   Trockengebüsch WG 

mit offenen Bodenstellen 16  Sonstiges Kleingärten ZG 

quellig 17    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Tab. 10: Räumliche Gliederung und Zielebenen 

Unterteilungen Bezeichnung des Teilgebiets Ziel 1 Ziel 2 Struktur 

Gebiet 

143 Dellstedter Birkwildmoor ETS    
Teilgebiet 

143_01 NSG Dellstedter Birkwildmoor    
Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

143_01_01 Lebendes Hochmoor M MN 13 

143_01_02 Lebendes Hochmoor und Übergangsmoor M MN 13 

143_01_03 Moorwald M MW 2 

143_01_04 Artenreiche Pfeifengraswiese M GW 13 

143_01_05 Pufferzone 
Hochmoor/Übergangsmoor/Bruchwald 

M WS 14 

143_01_06 Pufferzone Niedermoor/Bruchwald M WS 14 

143_01_07 Teiloffene Mahd-/Weide-Fläche auf 
Hochmoor 

M SR 14 

143_01_08 Teiloffene Mahd-/Weide-Fläche auf 
Niedermoor 

M SR 14 

143_01_09 Artenreiche Moorwiesen O GF  

143_01_10 Orchideenwiese O GW 13 

143_01_11 Habitat Wiesenvögel O GF 15 

143_01_12 Flussmarschgürtel entlang Tielenau O GF  

143_01_13 Moorrand-Landschaft am Geestrand H GE 6, 12 

143_01_14 Wanderweg M MN  

143_01_15 Deich M GR  
Teilgebiet 

143_02 EGV Großes Moor bei Dellstedt    
Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

143_02_01 Naturnahes Hochmoor M MN 2 

143_02_02 Torfmoosreiche Hochmoorkomplexe M MN 13 

143_02_03 Gewässer-Gebüsch-Komplex M SO 14 

143_02_04 Struktur- und artenreiches Grünland O GF  

143_02_05 Fläche mit wasserwirtschaftlicher Funktion M SF  

Teilgebiet 

143_03 Außerhalb Natura 2000    

Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

143_03_01 Torfmoosreiche Hochmoorkomplexe M MN 13 

143_03_02 
 

Pufferzone 
Hochmoor/Übergangsmoor/Bruchwald 

M WS 14 

143_03_03 Teiloffene Mahd-/Weide-Fläche auf 
Hochmoor 

M SR 14 

143_03_04 Pufferzone Niedermoor/Bruchwald M WS 14 

143_03_05 Habitat Wiesenvögel O GF 15 

143_03_06 Flussmarschgürtel entlang Eider O GF  

Teilgebiet 
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Unterteilungen Bezeichnung des Teilgebiets Ziel 1 Ziel 2 Struktur 

143_04 Bachaue bei Neuenfähre    

Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

143_04_01 Auengrünland H GF 14 

143_04_02 Auensumpf H SR 17 

143_04_03 Auenbruchwald H WS  
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5.1.1 Teilgebiet 143_01: NSG Dellstedter Birkwildmoor 

Dieses Teilgebiet umfasst alle Stiftungsflächen innerhalb des FFH-Gebiets DE 1622-391 „Moore der 
Eider-Treene-Sorge-Niederung“ und des EU-Vogelschutzgebietes DE 1622-493 „Eider-Treene-Sorge-
Niederung“, jeweils Teilgebiet „NSG Dellstedter Birkwildmoor“. Beide Gebiete haben einen 
gemeinsamen Managementplan (MELUND 2016). Die im Folgenden beschriebenen Lok-Diffs 
beziehen sich im Wesentlichen auf die im Managementplan in Karte 6 dargestellte Zielsetzung. 
Die Lok-Diff umfasst hauptsächlich die Hochmoorbereiche des Norder- und des Ostermoores sowie die 
sie umgebenden Niedermoorbereiche.  

 

Folgend werden alle Lokalen Differenzierungen des Teilgebietes mit einer eigenen Tabelle 
vorgestellt. 

143_01_01 – Lebendes Hochmoor 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Moor (MN) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung von heide- und 
torfmoosreichen Hochmoorkomplexen zum lebenden Hochmoor“. Die Flächen 
befinden sich im Zentrum des Nordermoores und des Ostermoores, es handelt sich um 
Hochmoorböden. 
 
Im Zentrum des Nordermoores zeigt sich eine hochmoortypische Vegetation mit einer 
gut ausgebildeten Torfmoosschicht. In der Krautschicht sind Pfeifengras oder 
Schmalblättgriges Wollgras i.d.R. bestandsprägend, daneben sind viele 
hochmoortypische Arten regelmäßig zu finden, u.a. Rundblättriger Sonnentau, 
Moosbeere, Rosmarinheide, Glocken-Heide, Besenheide, Beinbrech, Weißes 
Schnabelried und Scheidiges Wollgras. Die Fläche ist regelmäßig von kleinen, 
lockeren Gebüschen aus Gagelstrauch durchsetzt, die im Untergrund eine gut 
ausgebildete Torfmoosschicht aufweisen. In den Schlenken überwiegt Sphagnum 
cuspidatum. Zentral kommt vermehrt Sphagnum papillosum und Sphagnum medium 
vor. Vereinzelt treten Bulte von Polytrichum strictum auf.  
In den Randbereichen sind vor allem Sphagnum fallax, Sphagnum fimbriatum und 
Sphagnum palustre zu finden.  
 
Das Zentrum des Ostermoores scheint stärker von Pfeifengras und Gagelstrauch 
geprägt zu sein. Torfmoose kommen insgesamt zerstreut vor, ebenso 
hochmoortypische Arten. Im Osten befindet sich eine sehr wertvolle Moorheidefläche, 
auf der Orchideen der Gattung Dactylorhiza und u.a. Sphagnum divinum zu finden 
sind. 
 
Sowohl das Norder- als auch das Ostermoor sind zentral weitgehend baumfrei. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung und weitere Entwicklung hochmoortypischer Vegetation 
entsprechend der LRT 7110* Lebende Hochmoore und LRT 7150 Torfmoor-
Schlenken. Hierzu gehören eine charakteristische Bult- und Schlenkenstruktur, 
ausgedehnte Torfmoosteppiche, nährstoffarme saure Verhältnisse, weitgehende 
Baumfreiheit sowie charakteristische Tierarten. 
 
Unter den Gefäßpflanzen finden sich folgende Zielarten: hochmoortypische 
Zwergsträucher wie Gewöhnliche Moosbeere, Rosmarinheide, Glocken-Heide und 
Besenheide; hochmoortypische Sauergräser wie Scheidiges Wollgras, 
Schmalblättriges Wollgras, Weißes Schnabelried, Braunes Schnabelried, Rasen-
Haarsimse; weitere hochmoortypische krautige Arten wie Beinbrech, Lungen-Enzian, 
Mittlerer Sonnentau, Rundblättriger Sonnentau und Knöterich-Laichkraut. 
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Hochmoortypische Kryptogamen sind hier zu erwarten, darunter Bult- und 
Schlenkentorfmoose (u. a. Sphagnum papillosum, Sphagnum medium, Sphagnum 
rubellum, Sphagnum cuspidatum), Steifblättriges Frauenhaarmoos und Flechten der 
Gattung Cladonia. 
 
Vogelarten der Hochmoore wie Großer Brachvogel, Bekassine, Kranich (VSchRL I) 
und Blaukehlchen (VSchRL I) finden hier ungestörte Habitate. 
 
Der Lebensraum bietet ausreichend Platz und Ressourcen für Jagdreviere von 
Reptilien wie Kreuzotter, Schlingnatter (FFH IV), Ringelnatter und Blindschleiche. 
 
Zahlreiche gefährdete Insektenarten können hier stabile Populationen aufbauen. Dies 
sind z. B. tyrphophile und tyrphobionte Tag- und Nachtfalter wie Hochmoor-
Perlmutterfalter, Großes Wiesenvögelchen, Pfeifengras-Grasbüscheleule, 
Lungenenzian-Ameisenbläuling, Heiden-Grünspanner, Kupferglucke, Argus-Bläuling, 
und Großes Ochsenauge und charakteristische Käferarten der Hoch- und 
Übergangsmoore wie Hochmoor-Glanzflachläufer, Ufer-Laufkäfer und Schulterfleckiger 
Kurzhorn-Marienkäfer. 

Ziel-LRTs LRT 7110* Lebende Hochmoore 
LRT 7150 Torfmoor-Schlenken 

Zielarten Großer Brachvogel, Bekassine, Kranich; 
Kreuzotter, Schlingnatter, Ringelnatter, Blindschleiche; 

Maßnahmen Grundsätzlich sind in den zentralen Hochmoorbereichen Maßnahmen zur 
Wasserhaltung regelmäßig zu überprüfen und ggf. zu sanieren oder zu ergänzen. Vor 
allem in Hinblick auf längere Trockenphasen während der Vegetationsperiode, bedingt 
durch den Klimawandel, ist eine Kontrolle der Wasserstände und der 
Wasserversorgung der Torfmoose wichtig. 
 
Für das Nordermoor wird im Managementplan (MELUND 2016) in Kap. 6.2.1 darauf 
verwiesen, dass eine Detailplanung zur Abdichtung und/oder Erhöhung der alten 
Verwallung sowie der Einbau von verstellbaren Überläufen erforderlich sei, da die 
Wasserhaltung im Moorzentrum durch die bestehende Verwallung nicht mehr gesichert 
sei. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. Maßnahmen zur Gehölzentnahme und zur Reduktion des Pfeifengrases 
und Gehölzjungwuchses sind regelmäßig zu prüfen, zur Zeit jedoch nicht erforderlich. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
04.01.06.02 ggf. Anlage von Torfverwallungen 
04.03.02.07 ggf. Einbau eines regulierbaren Überlaufs 

Fotos 
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143_01_02 – Lebendes Hochmoor und Übergangsmoor 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Moor (MN) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Entwicklung zum lebenden Hochmoor 
bzw. Übergangsmoor“. Die Flächen umgeben im Norder- und Ostermoor jeweils die 
zentralen Hochmoorbereiche. Es handelt sich um Hochmoorböden, kleinflächig im 
Randbereich auch Niedermoor oder Organomarsch. 
 
Im Norder- und Ostermoor ist die Vegetation geprägt von Sumpf- und Röhrichtarten. 
Es finden sich Dominanzbestände von Breitblättrigem Rohrkolben, Sumpf-Reitgras, 
Rohr-Glanzgras, Schilf und Flatter-Binse. Darin eingestreut sind Sumpf-Haarstrang, 
Gewöhnlicher Gilb-Weiderich, Weidenröschen, Hunds-Straußgras und Blutauge. Im 
Unterwuchs sind stellenweise Torfmoose vorhanden, es handelt sich i.d.R. um 
Sphagnum fimbriatum, Sphagnum palustre und Sphagnum fallax. Gehölze treten nur 
kleinflächig in Form von Weidengebüschen oder vereinzelten Birken auf. 
 
Die Bereiche sind großflächig nass, teilweise überstaut und insgesamt nährstoffreicher 
als die zentralen Hochmoorbereiche. Sie sind eine wichtige Pufferzone zur 
Stabilisierung der Hydrologie und zur Reduktion des Nährstoffeintrags von außerhalb. 

Ziele Ziel sind weitgehend baumfreie und möglichst torfmoosreiche Übergangsmoore / 
Sumpfbiotope, entsprechend des LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore und LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Sümpfe und Übergangsmoore wie 
Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl I) und Wiesenweihe 
(VSchRl I). 
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Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten  

Maßnahmen Grundsätzlich sind um die zentralen Hochmoorbereiche herum Maßnahmen zur 
Wasserhaltung regelmäßig zu überprüfen und ggf. zu sanieren oder zu ergänzen. 
Diese beinhalten die Kontrolle der Deiche, der Wasserstände und ggf. den Einbau von 
Stauen. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
04.01.06.02 ggf. Anlage von Torfverwallungen 
04.03.02.01 ggf. Einbau von festen Stauen 
04.03.02.02 ggf. Einbau von regulierbaren Stauen 
15.04  Zur Zeit keine Maßnahme, Entwicklung beobachten 

Fotos 

   
 

   

 

143_01_03 - Moorwald 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Moorwald (MW) 

Struktur: 

lichter Wald (2) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung Moorwald (LRT 
91D0)“. Die Flächen befinden sich im Süden und Südosten des Ostermoores auf 
Hochmoorböden. 
Die Vegetation ist geprägt durch eine mehr oder weniger lichte Gehölzschicht aus 
überwiegend Birke. Die Krautschicht ist geprägt von Pfeifengras und Moorheide-
Vegetation, Torfmoose kommen zerstreut vor. 
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Im Osten des Ostermoores wurde eine Population des Hochmoor-Perlmuttfalters 
nachgewiesen (Kolligs 2020), die stark gefährdet ist. 
Auf einigen Flächen wurden Winterquartiere für Kreuzotter angelegt, weitere Flächen 
wurden für solche Quartiere vorgeschlagen (Winkler 2014). 

Ziele Ziel ist die Entwicklung eines lichten, torfmoosreichen Moorbirkenwalds entsprechend 
LRT 91D0 Moorwälder im Mosaik mit offenen Moorheideflächen. Hierzu gehören die 
typischen Baum- und Straucharten wie Moor-Birke, Wald-Kiefer, Faulbaum, 
Gagelstrauch, Ohr-Weide, moorwaldtypische Zwergsträucher wie Rosmarinheide, 
Glocken-Heide, Besenheide, Blaubeere und typische Süß- und Sauergräser wie 
Pfeifengras, Schnabel-Segge, Schmalblättriges Wollgras. Eu- bis mesotraphente 
Torfmoose siedeln sich in den nasseren Senken an, dies sind Arten wie Sphagnum 
palustre, Sphagnum squarrosum, Sphagnum fallax, Sphagnum fimbriatum. 
 
Die Gehölze bieten wichtige Rückzugs- und Ruhezonen für Großsäuger wie Wolf (FFH 
II* und IV) und Rothirsch. In Baumhöhlen und Rindentaschen finden sich 
Tagesverstecke für Fledermäuse (FFH II und IV), vielleicht auch das ein oder andere 
Quartier für eine Wochenstube. 
 
Reptilien wie Kreuzotter, Schlingnatter (FFH IV), Ringelnatter, Blindschleiche und 
Waldeidechse finden hier geeignete Habitate für Winterquartiere. 
 
Die wichtigste faunistische Zielart in diesesr Lok-Diff und in angrenzenden Bereichen, 
die im Eigentum das Landesjagdverbandes liegen, ist der Hochmoor-Perlmuttfalter. Er 
ist auf ausreichend große, gut erreichbare und mit geeigneten Nektarpflanzen 
ausgestattete Nahrungshabitate angewiesen (Kolligs 2020). 

Ziel-LRTs 91D0  Moorwälder 

Zielarten Wolf; 
Fledermäuse allgemein; 
Kreuzotter, Schlingnatter, Ringelnatter, Blindschleiche, Waldeidechse; 

Maßnahmen Alle Flächen sind als Wildnis-Entwicklungszone ausgewiesen. Somit sollen die Flächen 
in absehbarer Zukunft sich selbst überlassen werden, Sukzession, Totholzentwicklung 
und die Landschaftsgestaltung durch Großsäuger stehen dann im Vordergrund. Dies 
entspricht auch der Vorgabe des Managementplans (MELUND 2016), Kap. 6.2.3. 
 
Jedoch ist zu berücksichtigen, dass zur Erhaltung der Population des Hochmoor-
Perlmuttfalters eine regelmäßige Entnahme von Gehölzen oder das Ringeln von 
Gehölzen absolut notwendig ist, um bei ungünstigen Nahrungsbedingungen innerhalb 
des Hochmoorzentrums den Tieren den Zugang zu Nahrungspflanzen außerhalb des 
Hochmoorzentrums zu gewährleisten (Kolligs 2020). Eine Ausweisung dieser Bereiche 
als Wildnis-Pflegezone könnte in Betracht gezogen werden. Ein regelmäßiges 
Monitoring der Population ist erforderlich. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. 

Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung 
02.02.01.01.02 Sukzession 
02.03  Schaffung eines naturnahen Wasserhaushalts 
02.04.11 Freistellung von Feuchtgebieten / Gewässern / Sonderbiotopen; 
Auflichtung aus Arten- und Biotopschutzgründen 
03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
11.03.01 Winterquartiere 
22  Erstellung von Spezialgutachten, Monitoring, Effizienzkontrollen 
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143_01_04 – Artenreiche Pfeifengraswiese 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Streuwiese (GW) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung artenreiche 
Pfeifengraswiese (LRT 6410)“. Es handelt sich hierbei um eine einzige Fläche, welche 
im nördlichen Teil des Nordermoores auf Hochmoor liegt. 
 
Es handelt sich um einen sehr artenreichen Bestand in gutem hydrologischen Zustand. 
Die Fläche war flächendeckend mit Torfmoosen (u.a. Sphagnum papillosum) besiedelt, 
welche zum Zeitpunkt der Begehung (Juli 2022) keinen Trockenheitsstress zeigten. 
Der Bestand ist von Pfeifengras geprägt, Glockenheide, Besenheide, Moosbeere 
Gewöhnliches Ruchgras, Wiesen-Segge, Scheidiges Wollgras, Rundblättriger 
Sonnentau und Blutwurz kommen zerstreut bis regelmäßig vor. Orchideen der Gattung 
Dactylorhiza (laut mündlicher Mitteilung von Jutta Walter hier Gefleckte Fingerwurz) 
wachsen auf der Fläche. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung der artenreichen Pfeifengraswiese entsprechend LRT 6410 
Pfeifengraswiesen. Wichtigste Zielarten sind Orchideen wie Gefleckte und 
Breitblättrige Fingerwurz oder Sumpf-Weichwurz. Weiterhin sind typische krautige 
Arten zu erwarten, dies sind verschiedene Süß- und Sauergräser und Binsen wie z.B. 
Pfeifengras, Hunds-Straußgras, Hirse-Segge, Wiesen-Segge, Seggen der Artengruppe 
Gelb-Seggen sowie Knäuel- und Faden-Binse sowie andere krautige Arten wie 
Teufelsabbiss, Blutwurz, Wassernabel. 

Ziel-LRTs 6410 - Pfeifengraswiesen 

Zielarten Teufelsabbiss 

Maßnahmen Die Fläche wird seit einigen Jahren einmal jährlich spät (ab September) gemäht, mit 
Abtransport des Mahdgutes. Diese Art der Pflege muss fortgesetzt werden, um die 
botanisch wertvollen Bestände zu erhalten. Im Managementplan (MELUND 2016) wird 
in Kap. 6.2.2 darauf hingewiesen, im Rahmen des Wildniskonzeptes ist die Fläche als 
Wildnis-Pflegezone ausgewiesen. Bei der Mahd ist darauf zu achten, dass das Gerät 
keinen Schaden an den Torfmoosen verursacht. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließl. Mähgutabfuhr 

Fotos 
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143_01_05 – Pufferzone Hochmoor/Übergangsmoor/Bruchwald 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Sumpf-/Bruchwald (WS) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Strukturreicher vernässter Hochmoor-
/Übergangsmoor-/Bruchwald-Entwicklungsraum mit Funktion als hydrologische 
Pufferzone im Bereich auslaufender Hochmoortorfe“. Es handelt sich um einen 
großflächigen Bereich, der südlich an das Hochmoorzentrum des Nordermoores 
angrenzt, und um vereinzelte Flächen, die den zentralen Bereich des Ostermoores 
umgeben. Die Flächen befinden sich überwiegend auf Hochmoor. 
 
Die Bereiche sind geprägt von einem Mosaik aus nassen, mit Wasser überstauten 
Bereichen und dazwischenliegenden Röhrichten, Sümpfen und Hochstaudenfluren. 
Die Wasserflächen sind mit Wasserpflanzen besiedelt, es finden sich Gewöhnlicher 
Wasserschlauch (Artengruppe), Europäischer Froschbiss, Vielwurzlige Teichlinse und 
Kleine Wasserlinse. In den Randbereichen siedeln typische Uferpflanzen wie Berle, 
Rispen-Segge, Fluss-Ampfer, Gewöhnlicher Blutweiderich und Gewöhnlicher 
Gilbweiderich. Weniger hoch überstaute Bereiche sind von Röhrichtvegetation geprägt, 
insbesondere von Breitblättrigem Rohrkolben. Zahlreiche abgestorbene Bäume aber 
auch noch lebende Exemplare der Ohr-Weide und weiterer Strauchweiden sowie 
Moor-Birke finden sich innerhalb des Mosaiks. 
Diese Flächen sind eine wichtige hydrologische und trophische Pufferzone für die 
angrenzenden Hochmoorbereiche. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung einer gehölz- und sumpfreichen Pufferzone auf Hochmoor zur 
hydrologischen und trophischen Stabilisierung der Hochmoorkernbereiche. Biotope wie 
Bruchwälder, Sümpfe, Röhrichte, Seggenrieder, Hochstaudenfluren sowie offene 
Wasserflächen mit und ohne Unterwasservegetation sind das Ziel. 
 
Zielarten sind Gehölze wie Moor-Birke, Faulbaum, Ohr-Weide, Hochstauden, Sumpf- 
und Röhrichtarten wie Sumpf-Schwertlilie, Blutweiderich, Rispen-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Breitblättriger Rohrkolben, Gewöhnliches Schilf. An und in den 
Gewässern sind Hochstauden, Wasserpflanzen und Schwingrasen der mäßig 
nährstoffreichen Verlandungsbereiche zu erwarten mit Arten wie Blutauge, Fieberklee, 
Knöterich-Laichkraut, Gewöhnlicher Wasserschlauch und Torfmoosen (z.B. Sphagnum 
cuspidatum, Sphagnum fimbriatum). 
 
Die ungestörten Wildnisbereiche bieten wichtige Rückzugs- und Ruhezonen für 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV) und Rothirsch. 
 
Weitere faunistische Zielarten sind Vogelarten der Röhrichte, Weidengebüsche und 
Hochstaudenfluren wie Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl 
I) und Wiesenweihe (VSchRl I), Tüpfelsumpfhuhn (VSchRl I), Wachtelkönig 
(VSchRl I), Neuntöter (VSchRL I), Bekassine und Kranich (VSchRL I). 
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Die Flächen sind wichtige Habitate für Reptilien wie Schlingnatter (FFH IV) und 
Ringelnatter. 
 
Die Flächen haben eine Bedeutung für Wasserkäfer, Wasserwanzen und Libellen. 

Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Wolf; 
Wachtelkönig, Neuntöter, Kranich, Bekassine; 
Schlingnatter, Ringelnatter; 

Maßnahmen Im Nordermoor ist diese Lok-Diff größtenteils als Wildnis-Bestandszone ausgewiesen. 
Somit sind dort keine Maßnahmen mehr geplant. Die ungestörte Entwicklung und das 
zulassen von katastrophalen Ereignissen wie Überschwemmungen oder flächgies 
Absterben von Gehölzen sollen zugelassen werden. 
 
Im Ostermoor ist sie überwiegend Wildnis-Entwicklungszone. Hier sind ggf. noch 
Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes zu prüfen. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jadgausübung 
04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
15.01  Ungestörte Entwicklung 
15:02  Zulassen von katastrophalen Ereignissen 

Fotos 

   
 

   

 

143_01_06 – Pufferzone Niedermoor/Bruchwald 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Sumpf-/Bruchwald (WS) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Niedermoor/Bruchwald-



SLEP „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ - Zielkonzept - Endversion - Seite 37 

GFN mbH – Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

Entwicklungsraum mit Funktion als hydrologische Schutz-Pufferzone des 
Moorzentrums (z.T. auch auf Flussmarschböden)“. Es handelt sich um Flächen in den 
Randbereichen des Noder- und des Ostermoores, die sich überwiegend auf 
Niedermoor befinden. 
 
Die Bereiche sind geprägt von einem Mosaik aus Weidengebüschen, kleinflächigen 
Gehölzen mit Birke und Röhrichten, Sümpfen. Typische Arten sind Rohr-Glanzgras, 
Sumpf-Reitgras, Flatter-Binse sowie Brennnessel. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung einer gehölz- und sumpfreichen Pufferzone auf Niedermoor zur 
hydrologischen und trophischen Stabilisierung der Hochmoorkernbereiche. Biotope wie 
Bruchwälder, Sümpfe, Röhrichte, Seggenrieder, Hochstaudenfluren sowie kleinflächig 
offene Wasserflächen sind das Ziel. 
 
Zielarten sind Gehölze wie Moor-Birke, Faulbaum, Ohr-Weide, Hochstauden, Sumpf- 
und Röhrichtarten wie Sumpf-Schwertlilie, Blutweiderich, Rispen-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Breitblättriger Rohrkolben, Gewöhnliches Schilf. An und in den 
Gewässern sind Hochstauden, Wasserpflanzen und Schwingrasen der mäßig 
nährstoffreichen Verlandungsbereiche zu erwarten mit Arten wie Blutauge, Fieberklee, 
Knöterich-Laichkraut, Gewöhnlicher Wasserschlauch und Torfmoosen (z.B. Sphagnum 
cuspidatum, Sphagnum fimbriatum). 
 
Die ungestörten Wildnisbereiche bieten wichtige Rückzugs- und Ruhezonen für 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV) und Rothirsch. 
 
Weitere faunistische Zielarten sind Vogelarten der Röhrichte, Weidengebüsche und 
Hochstaudenfluren wie Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl 
I) und Wiesenweihe (VSchRl I), Tüpfelsumpfhuhn (VSchRl I), Wachtelkönig 
(VSchRl I), Neuntöter (VSchRL I), Bekassine und Kranich (VSchRL I). 
 
Die Flächen sind wichtige Habitate für Reptilien wie Schlingnatter (FFH IV) und 
Ringelnatter. 
 
Die Flächen haben eine Bedeutung für Wasserkäfer, Wasserwanzen und Libellen. 

Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Wolf; 
Wachtelkönig, Neuntöter, Bekassine, Kranich; 
Schlingnatter, Ringelnatter; 

Maßnahmen Im Nordermoor ist diese Lok-Diff teilweise als Wildnis-Bestandszone ausgewiesen. 
Somit sind dort keine Maßnahmen mehr geplant. Die ungestörte Entwicklung und das 
zulassen von katastrophalen Ereignissen wie Überschwemmungen oder flächgies 
Absterben von Gehölzen sollen zugelassen werden. Die Flächen, die nicht als 
Wildnisgebiete ausgewiesen sind, können ggf. weiter vernässt werden und dann 
ebenfalls in Sukzession gehen. 
 
Im Ostermoor ist sie überwiegend Wildnis-Entwicklungszone. Hier sind ggf. noch 
Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes zu prüfen. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jadgausübung 
04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
15.01  Ungestörte Entwicklung 
15:02  Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
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Fotos 

   
 

   

 

143_01_07 – Teiloffene Mahd-/Weide-Fläche auf Hochmoor 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Röhricht/Ried (SR) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: “sehr strukturreiche, vernässte, extensiv 
genutzte (Mahd/Weide) Flächen auf Hochmoorstandorten“. Es handelt sich um einen 
Bereich im Süden des Nordermoores, welcher auf Hoch- und Niedermoor liegt. 
 
Die Vegetation bildet ein Mosaik aus Dominanzbeständen von Gewöhnlichem Schilf, 
Flatter-Binse, Sumpf-Reitgras und Breitblättrigem Rohrkolben. Eingestreut kommen 
Weidengebüsche vor. 
 
Kiebitze und Kraniche wurden beobachtet. 

Ziele Ziel ist ein Mosaik aus Übergangsmooren, Sümpfen aber auch offen gehaltenen 
Nasswiesen.  
 
Sumpf- und Röhrichtarten wie Sumpf-Segge, Ufer-Segge, Schnabel-Segge, Rohr-
Glanzgras, Sumpf-Reitgras, Wasser-Schwaden und Gewöhnliches Schilf sind ebenso 
zu erwarten wie wertgebende Grünlandarten des Nass- und Feuchtgrünlands vertreten 
durch Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-
Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie verschiedene Seggen- und 
Binsenarten. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Übergangsmoore und Röhrichte wie Großer 
Brachvogel, Bekassine und Vögel des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch 
(VSchRl I), Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, 
Kiebitz, Uferschnepfe, Kampfläufer (VSchRl I). 

Ziel-LRTs 7140 – Übergangsmoore und Schwingrasen 
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Zielarten Großer Brachvogel, Bekassine, Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 

Maßnahmen Diese Lok-Diff ist teilweise als Wildnis-Bestandszone ausgewiesen. Somit sind in 
diesem Bereich keine weiteren Maßnahmen geplant, die Sukzession zu 
Übergangsmoore und Sümpfen kann hier stattfinden. 
 
Für den restlichen Teil der Lok-Diff wird im Managementplan (MELUND 2016) in Kap. 
6.3.1 folgende Maßnahme formuliert: nasse Übergangsmoorwiesen und Sumpfflächen, 
die durch extensive und teilweise sporadische Beweidung oder Mahd als Lebensraum 
für Vogelarten der Moore und Sümpfe erhalten werden sollen. Hier steht somit die 
Offenhaltung im Vordergrund. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
03.01  Einstellung / Beschränkung der Jadgausübung 
15.01  Ungestörte Entwicklung 

 

143_01_08 – Teiloffene Mahd-/Weide-Fläche auf Niedermoor 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Röhricht/Ried (SR) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: “sehr strukturreiche, vernässte, extensiv 
genutzte (Mahd/Weide) Flächen auf Niedermoorstandorten“. Es handelt sich um 
großflächige Bereiche am südlichen Rand des Nordermoores, größtenteils auf 
Niedermoor. 
 
Die Vegetation bildet ein Mosaik aus gemähten und beweideten Grünlandflächen mit 
kleinflächigen Röhrichten und Weidengebüschen. Das Grünland ist artenarm bis mäßig 
artenreich. 

Ziele Ziel ist ein Mosaik aus Übergangsmooren, Sümpfen aber auch offen gehaltenen 
Nasswiesen. 
 
Sumpf- und Röhrichtarten wie Sumpf-Segge, Ufer-Segge, Schnabel-Segge, Rohr-
Glanzgras, Sumpf-Reitgras, Wasser-Schwaden und Gewöhnliches Schilf sind ebenso 
zu erwarten wie wertgebende Grünlandarten des Nass- und Feuchtgrünlands vertreten 
durch Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-
Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz, Gelbe Wiesenraute sowie 
verschiedene Seggen- und Binsenarten. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Übergangsmoore und Röhrichte wie Großer 
Brachvogel, Bekassine, Rohrdommel (VSchRl I) und Vögel des offenen (Feucht-
)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan 
(VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, Uferschnepfe, Kampfläufer (VSchRl I). 

Ziel-LRTs 7140 – Übergangsmoore und Schwingrasen 

Zielarten Großer Brachvogel, Bekassine, Rohrdommel, Kiebitz, Uferschnepfe und weitere 
Limikolen; 
Weißstorch; 
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Maßnahmen Diese Lok-Diff ist nur sehr kleinflächig in den Randbereichen als Wildnis-Bestandszone 
ausgewiesen. Somit sind in diesem Bereich keine weiteren Maßnahmen geplant, die 
Sukzession zu Übergangsmoore und Sümpfen kann hier stattfinden. 
 
Für den überwiegenden Teil der Lok-Diff wird im Managementplan (MELUND 2016) in 
Kap. 6.3.1 folgende Maßnahme formuliert: nasse Übergangsmoorwiesen und 
Sumpfflächen, die durch extensive und teilweise sporadische Beweidung oder Mahd 
als Lebensraum für Vogelarten der Moore und Sümpfe erhalten werden sollen. Hier 
steht somit die Offenhaltung im Vordergrund. 
 
Im Rahmen der Wildnisentwicklung ist zu prüfen, ob die Jagd vollständig eingestellt 
werden kann. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
03.01  Einstellung / Beschränkung der Jadgausübung 
15.01  Ungestörte Entwicklung 

Fotos 

   

 

143_01_09 – Artenreiche Moorwiesen 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

Struktur: 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben (ausgenommen ist die Orchideenwiese 
im Osten des Ostermoores): „Schwerpunkt Erhalt und Entwicklung artenreiche 
Moorwiesen (soweit und solange Nutzungsmöglichkeiten bestehen)“. Es handelt sich 
um Flächen am Nordostrand des Nordermoores auf Niedermoor und um Flächen am 
Nordostrand des Ostermoores auf Hochmoor. 
 
Die Vegetation ist geprägt von extensiv genutzten Grünländern, die überwiegend 
artenarm bis mäßig artenreich sind. Rasen-Schmiele, Flatter-Binse und 
Wirtschaftsgräser sind meist prägend. Weitere Arten sind Sumpf-Kratzdistel, Flutender 
Schwaden, Rohr-Glanzgras, Kriechender Hahnenfuß. Wertgebende Grünlandarten wie 
Gewöhnliches Ruchgras oder Scharfer Hahnenfuß sind sehr selten. 
 
Eingestreut kommen kleinflächig Röhrichte und Weidengebüsche vor. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung von artenreichem Nass- und Feuchtgrünland mit Arten wie 
Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, Brennender Hahnenfuß, Bach-Nelkenwurz, 
Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie verschiedenen Seggen- 
und Binsenarten. 
 
Die offenen Grünlandflächen sind wichtige Nahrungs-, Brut und Rasthabitate für 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), 
Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 
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Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV) und Grasfrosch laichen in den flach überstauten 
Senken im Grünland. Auch der Kammmolch (FFH II und IV) nutzt diese Gewässer 
und legt seine Eier unter Wasser in gefalteten Blättern des Brennenden Hahnenfußes 
ab. 

Ziel-LRTs LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 
Moorfrosch, Grasfrosch, Kammmolch; 

Maßnahmen Die Entwicklung hin zu einem artenreichen Feuchtgrünland kann durch 
Aushagerungsmahd versucht werden. Jedoch ist fraglich, ob die gewünschten 
Zielarten von selbst wiederkommen. Falls nicht, können 
Wiederansiedlungsmaßnahmen wie Mahdgutübertragung durchgeführt werden. Eine 
Nutzung in Form von Mahd oder Beweidung sollte so lange wie möglich durchgeführt 
werden. 
 
Für diese Lok-Diff wird im Managementplan (MELUND 2016) in Kap. 6.2.4 folgende 
Maßnahme formuliert: Durch extensive (ein- bis zweischürige) Mahd und/oder 
Beweidung des nassen, arten- und strukturreichen Feuchtgrünlandes sollte der 
Lebensraum für Vogelarten extensiver, strukturreicher Feuchtwiesen erhalten werden. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließlich Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.13 Grüppenaufweitung 
12.01.01.05.01 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
12.01.04 ggf. Aufbringen von Mähgut anderer Flächen 
12.01.09 ggf. Pflanzung einzelner Pflanzenarten 

Fotos 

   

 

143_01_10 – Orchideenwiese 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Streuwiese (GW) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet die Orchideenwiese im Osten des Ostermoores, die in Karte 
6 des Managementplans (MELUND 2016) ein Teil der folgenden Zielsetzung ist: 
„Schwerpunkt Erhalt und Entwicklung artenreiche Moorwiesen (soweit und solange 
Nutzungsmöglichkeiten bestehen)“. Die Fläche liegt auf Hochmoor. 
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Ziele Ziel ist die Erhaltung einer artenreichen Grünlandfläche mit Orchideen, die von 
wertgebenden Arten des Nass- und Feuchtgrünlands geprägt ist. Orchideenarten wie 
Gefleckte und Breitblättrige Fingerwurz oder Sumpf-Weichwurz sind wichtige Zielarten. 
Wertgebende Grünlandarten sind u.a. Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut, 
Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie 
verschiedene Seggen- und Binsenarten.  
 
Die offenen Grünlandflächen sind außerdem ein Teil des Nahrungs-, Brut und 
Rasthabitats für Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch 
(VSchRl I), Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, 
Kiebitz, Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 

Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Zielarten Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 

Maßnahmen Die Fläche wird seit einigen Jahren einmal jährlich spät (ab September) gemäht, mit 
Abtransport des Mahdgutes. Diese Art der Pflege muss fortgesetzt werden, um die 
botanisch wertvollen Bestände zu erhalten. Im Managementplan (MELUND 2016) wird 
in Kap. 6.3.4. wird darauf hingewiesen.  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließl. Mähgutabfuhr 

 

143_01_11 – Habitat Wiesenvögel 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

Struktur: 

mit Gräben und 
Grüppen (15) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzungen haben: „Kernbereich des 
Wiesenvogelschutzes, Verbesserung der Brut- und Nahrungshabitate für Wiesenvögel“ 
und „Erhalt des Grünlands als Brut- und Nahrungshabitat für Wiesenvögel“. Die 
Flächen liegen am Nordrand des Nordermoores und am West- und Ostrand des 
Ostermoores. Die Böden bestehen aus Dwogmarsch und Organomarsch über 
Niedermoor. 
Die Flächen sind zur Zeit meist extensiv genutzt, sie werden beweidet oder gemäht. 
Das Grünland ist mäßig artenreich, wertgebende Grünlandarten sind selten. Teilweise 
finden sich Seggen. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung von artenreichem Nass- und Feuchtgrünland als Habitat für 
Wiesenvögel. 
 
Im Grünland sind wertgebende Arten wie Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, 
Brennender Hahnenfuß, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, 
Wilde Engelwurz sowie verschiedenen Seggen- und Binsenarten zu erwarten. 
 
Die offenen Grünlandflächen sind wichtige Nahrungs-, Brut und Rasthabitate für 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), 
Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 
 
Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV) und Grasfrosch laichen in den flach überstauten 
Senken im Grünland. Auch der Kammmolch (FFH II und IV) nutzt diese Gewässer 
und legt seine Eier unter Wasser in gefalteten Blättern des Brennenden Hahnenfußes 
ab. 
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Ziel-LRTs LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 
Moorfrosch, Grasfrosch, Kammmolch; 

Maßnahmen Die Maßnahmen für diese Lok-Diff sind im Managementplan (MELUND 2016) in den 
Kap. 6.2.5, 6.3.5 und 6.3.6 formuliert. Im Vordergrund steht die Anpassung der 
Bewirtschaftung und die Ausgesaltung der Lebensräume an die Lebensweise der 
Wiesenvögel. Dazu gehören eine Angleichung der Mahdzeitpunkte an das 
Brutgeschehen sowie die Herstellung einer kurzrasigen Grasnarbe vor dem Winter. 
Des Weiteren ist die Schaffung von periodischen Flachwasserbereichen mittels 
regulierbarer Stauanlagen erforderlich, um ein nach Jahreszeiten differenziertes 
Wasserregime zu ermöglichen. Die extensive Beweidung ist eine mögliche Maßnahme 
zur Erhöhung der Strukturvielfalt auf diesen Flächen. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließlich Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.13 Grüppenaufweitung 
04.01.15 Grabenanstau 
12.01.01.05.01 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 

Fotos 

   
 

   

 

143_01_12 – Flussmarschgürtel entlang der Tielenau 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung des 
Flussmarschgürtels entlang der Tielenau als offenes, extensiv genutztes Grünland 
(soweit und solange Nutzungsmöglichkeiten bestehen)“. Die Flächen grenzen westlich 
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an das Nordermoor an und reichen bis zur Tielenau. Es handelt sich überwiegend um 
Niedermoorböden. 
Die Flächen sind zur Zeit überwiegend beweidet. Das Grünland ist mäßig artenreich, 
wertgebende Grünlandarten sind selten. Teilweise finden sich Seggen, Flatter-Binse 
und Rasen-Schmiele sind teilweise prägend. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung von artenreichem Nass- und Feuchtgrünland als Habitat für 
Wiesenvögel. 
 
Im Grünland sind wertgebende Arten wie Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, 
Brennender Hahnenfuß, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, 
Wilde Engelwurz sowie verschiedenen Seggen- und Binsenarten zu erwarten. 
 
Eine weitere Zielart ist der Fischotter (FFH II und IV), der in der naturnahen Aue 
barrierefrei wandern und jagen kann. 
 
Die offenen Grünlandflächen sind wichtige Nahrungs-, Brut und Rasthabitate für 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), 
Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 
 
Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV) und Grasfrosch laichen in den flach überstauten 
Senken im Grünland. Auch der Kammmolch (FFH II und IV) nutzt diese Gewässer 
und legt seine Eier unter Wasser in gefalteten Blättern des Brennenden Hahnenfußes 
ab. 

Ziel-LRTs LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Fischotter; 
Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 
Moorfrosch, Grasfrosch, Kammmolch; 

Maßnahmen Eine weitere Beweidung oder Mahd ist grundsätzliche Voraussetzung zur Offenhaltung 
der Auenbiotope. 
 
Die Maßnahmen für Wiesenvögel sind im Managementplan (MELUND 2016) in den 
Kap. 6.2.5, 6.3.5 und 6.3.6 formuliert. Im Vordergrund steht die Anpassung der 
Bewirtschaftung und die Ausgestaltung der Lebensräume an die Lebensweise der 
Wiesenvögel. Dazu gehören eine Angleichung der Mahdzeitpunkte an das 
Brutgeschehen sowie die Herstellung einer kurzrasigen Grasnarbe vor dem Winter. 
Des Weiteren ist die Schaffung von periodischen Flachwasserbereichen mittels 
regulierbarer Stauanlagen erforderlich, um ein nach Jahreszeiten differenziertes 
Wasserregime zu ermöglichen. Die extensive Beweidung ist eine mögliche Maßnahme 
zur Erhöhung der Strukturvielfalt auf diesen Flächen. 
 
Eine naturnähere Auenentwicklung entsteht durch das Zulassen von 
Überschwemmungen und eine Teilöffnung von zugeschütteten Altarmen der Tielenau, 
welche im Managementplan (MELUND 2016) in Kap. 6.3.7 skizziert ist. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließlich Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.13 Grüppenaufweitung 
04.01.15 Grabenanstau 
12.01.01.05.01 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
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143_01_13 – Moorrand-Landschaft am Geestrand 

Zielebene 1: 

Halboffene Landschaft (H) 

Zielebene 2: 

Gehölzreiche 
Halboffenlandschaft (GE) 

Struktur: 

mit Gewässern, mit 
Einzelbäumen oder 
Baumgruppen (6, 12) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „strukturreiche Moorrand-Landschaft am 
Geestrand (Grünland, Sukzessionsflächen, Kleingewässer etc.)“. Es handelt sich um 
zwei kleinere Bereiche, die südlich an das Nordermoor angrenzen und den Übergang 
zur Geest darstellen. Der Leitboden ist Braunerde. 
Es handelt sich um frisches bis feuchtes mäßig artenreiches Grünland. 

Ziele Die Übergangszone zwischen Moor und Geest ist durch mineralische Böden geprägt, 
auf denen sich ein artenreiches mesophiles Grünland etabliert, gegliedert durch lineare 
Gehölze aus Baumreihen, Knicks und Hecken. Eingestreut finden sich Kleingewässer. 
 
Zielarten sind wertgebende Grünlandarten wie Wiesen-Margerite, Wiesen-Schafgarbe, 
Nickender Löwenzahn, Acker-Witwenblume und Wiesen-Flockenblume; Heimische 
Gehölze wie Hainbuche, Stiel-Eiche, Hasel, Holunder, Vogel-Beere; Wasser- und 
Sumpfpflanzenarten an Kleingewässern wie verschiedene Wasser-Hahnenfüße, 
verschiedene Laichkräuter, Gewöhnliche Sumpfsimse, Gewöhnliche Teichsimse; 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der lichten Gehölze im Offenland wie Neuntöter, 
Goldammer, Zaunkönig, Braunkehlchen, Baumpieper und verschiedene Grasmücken. 
Amphibien wie Laubfrosch (FFH IV) und Kammmolch (FFH II und IV) finden in den 
besonnten Kleingewässern mit kurzer Ufervegetation geeignete Laichhabitate und in 
den Knicks und Hecken nahegelegene Habitate für Winterquartiere. 

Ziel-LRTs LRT 3150 Eutrophe Stillgewässer 
LRT 6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

Zielarten Neuntöter, Braunkehlchen, Dorngrasmücke; 
Laubfrosch, Kammmolch; 

Maßnahmen Maßnahmen für diese Lok-Diff sind im Managementplan (MELUND 2016) genannt: 
Fortführung der Grünlandnutzung, Erhöhung der Strukturvielfalt durch z.B. Anlage von 
linearen Gehölzreihen, kleinen Feldgehölzen oder auch Kleingewässern; 

Code SH 01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 
12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 
12.01.01.05.08 Neuanlage Blänke 
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143_01_14 - Wanderweg 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Moor (MN) 

Struktur: 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Wanderweg“. Es handelt sich um einen 
kurzen Wegabschnitt des Hauptweges im Südwesten des Nordermoores. Er befindet 
sich auf einem Damm auf Hochmoor. 

Ziele Der Wanderweg ist ein wichtiger Teil des Besucherkonzeptes im Dellstedter 
Birkwildmoor. Er sollte gut begehbar sein. 

Ziel-LRTs  

Zielarten  

Maßnahmen Im Managementplan (MELUND 2016) wird in Kap. 6.4.2 als sonstige Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahme angegeben: Unterhaltung der bestehenden Infrastruktur, 
Unterhaltung der Wanderwege in beiden Moorteilen. 
Der Wegabschnitt im Nordermoor sollte regelmäßig freigestellt werden und auf 
Wühlschäden oder Überstauungsschäden überprüft werden. 

Code SH 06.02.07 Unterhaltung von Wander- und Reitwegen 
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143_01_15 - Deich 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Extensivgrünland mittlerer 
Standorte (GR) 

Struktur: 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 6 des Managementplans 
(MELUND 2016) folgende Zielsetzung haben: „Deich“. Es handelt sich um zwei kurze 
Deichabschnitte, einmal am Nordrand des Nordermoores und einmal am Nordostrand 
des Ostermoores. Sie sind durch artenarme Grünlandvegetation geprägt. 

Ziele Die Deichstrukturen müssen erhalten werden. Sie haben eine wasserbauliche 
Funktion. 

Ziel-LRTs  

Zielarten  

Maßnahmen Die Deichstrukturen werden bereits jetzt gemäht oder beweidet. Diese Nutzung soll 
fortgeführt werden. Die Deichstrukturen müssen in regelmäßigen Abständen auf 
Schäden kontrolliert werden. 

Code SH 01.02.03 Beweidung 
01.02.10 Mahd ohne Mähgutabfuhr 

Fotos 

 

 

5.1.2 Teilgebiet 143_02: EGV Großes Moor bei Dellstedt 

Dieses Teilgebiet umfasst alle Stiftungsflächen innerhalb des EU-Vogelschutzgebietes DE 1622-493 
„Eider-Treene-Sorge-Niederung“, Teilgebiet „Großes Moor bei Dellstedt“. Die im Folgenden 
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beschriebenen Lok-Diffs beziehen sich im Wesentlichen auf die im Managementplan (MELUND 2021) 
in Karte 3a dargestellte Zielsetzung. 
Das Teilgebiet umfasst hauptsächlich die Hochmoorbereiche des Großen Moores bei Dellstedt. 

 

143_02_01 – Naturnahes Hochmoor 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Moor (MN) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 3a des Managementplans 
(MELUND 2021) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung von naturnahen 
Hochmoorstadien“. Die Flächen befinden sich im Südwesten und im Nordosten des 
Großen Moores bei Dellstedt. Es handelt sich um kleinflächige alte Moorsockel des 
Hochmoorkörpers mit Höhen von ca. 1,5–2 m über NHN, sie sind deutlich höher, als 
die umgebenden Moorbereiche. 

Ziele Ziel ist die Erhaltung und Verbesserung der Moorlebensräume auf den Moorsockeln 
mit moortypischen Wasserständen und einer Vegetation aus offenen, möglichst 
nassen Moorheidestadien im Mosaik mit lichten Moorwäldern. 
Hochmoortypische Zwergsträucher wie Gewöhnliche Moosbeere, Rosmarinheide, 
Glocken-Heide und Besenheide sind Zielarten, dazu eine möglichst hohe Deckung an 
Torfmoosen. Zu erwarten sind eu- bis mesotraphente Torfmoosarten wie Sphagnum 
palustre, Sphagnum squarrosum, Sphagnum fallax, Sphagnum fimbriatum. Dominante 
Gehölze sind Moor-Birke und Gagel-Strauch. 
Die Gehölze bieten wichtige Rückzugs- und Ruhezonen für Großsäuger wie Wolf (FFH 
II* und IV) und Rothirsch. 
Reptilien wie Kreuzotter, Schlingnatter (FFH IV), Ringelnatter, Blindschleiche und 
Waldeidechse finden hier geeignete Habitate für Winterquartiere und geeignete 
Sonnplätze, um sich im zeitigen Frühjahr aufzuwärmen. 

Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
LRT 91D0 Moorwälder 

Zielarten Wolf; 
Kreuzotter, Schlingnatter, Ringelnatter, Blindschleiche, Waldeidechse; 

Maßnahmen Zur Erhaltung und Verbesserung der moortypischen Wasserstände ist eine Reduktion 
der lateralen Wasserverluste erforderlich. Im Management (MELUND 2021) wird in 
Kap. 6.2.1 die Anrampung der Moorsockel zum Schutz von lateralen Wasserverlusten 
und die Torfentnahme auf angrenzenden Flächen genannt. 
 
In dieser Lok-Diff wurden bereits Winterquartiere für Kreuzotter angelegt. Die 
gelegentliche Kontrolle des Zustands und ggf. die weitere Anlage von Winterquartieren 
soll durchgeführt werden. 
 
Im Rahmen eines Rotwildmanagements für das gesamte Gebiet ist zu prüfen, ob die 
Jagd angepasst oder vollständig eingestellt werden soll. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
11.03  Artenschutzmaßnahme „Reptilien“ 
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143_02_02 – Torfmoosreiche Hochmoorkomplexe 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Moor (MN) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 3a des Managementplans 
(MELUND 2021) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung von 
torfmoosreichen Hochmoorkomplexen aus Grünland bzw. Grünlandbrachen“ sowie 
„Erhalt/Entwicklung gliedernder Gehölzstrukturen zu Feucht-/Nasswald-Komplex“. 
 
Es handelt sich um einen großflächigen Bereich, der fast das gesamte Große Moor bei 
Dellstedt einnimmt. Der gesamte Bereich befindet sich auf Hochmoor, welches 
ehemals entwässert war und als Grünland genutzt wurde. Ab dem Jahr 2011 wurden 
sukzessive Grünlandarzellen vernässt, so dass nun ein Großteil der Lok-Diff 
wiedervernässt ist. Eine Gliederung in Verwallungen und die darin befindlichen 
vernässten Bereiche mit Flachwassermulen (denTorfentnahmestellen) ist auf dem 
Luftbild gut erkennbar. 
 
Die Vegetation hat sich zu Dominanzbeständen aus meist Flatter-Binse oder Sumpf-
Reitgras entwickelt. in den nasseren Teilen auch aus Breitblättrigem Rohrkolben. Dazu 
treten weitere Arten zerstreut auf, dies sind u.a. Wiesen-Segge, Grau-Segge, 
Schnabel-Segge, Gewöhnlicher Gilbweiderich, Strauß-Gilbweiderich, Dorniger 
Wurmfarn, Kammfarm, Sumpf-Haarstrang, Wassernabel, Blutwurz und Rundblättriger 
Sonnentau. Torfmoose haben sich in einigen Parzellen bereits gut ausgebreitet, in 
anderen noch nicht so sehr. Zu finden sind vor allem Sphagnum fimbriatum, 
Sphagnum cuspidatum und Sphagnum palustre. In den Gewässern, die sich in den 
Torfentnahmestellen gebildet haben, ist teilweise Gewöhnlicher Wasserschlauch zu 
finden. 
 
Entlang der Verwallungen und der Wege kommen lineare Gehölzstrukturen aus meist 
Birke vor. 
 
Einige Teilbereiche sind noch nicht vernässt, sie sind von Grünlandvegetation und 
Ruderalisierungszeigern geprägt. 
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Im Großen Moor wurden Kreuzotter und Ringelnatter nachgewiesen (MELUND 2021), 
die vermutlich auch in dieser Lok-Diff ein wichtiges Jagdrevier haben. 

Ziele Ziel sind weitgehend baumfreie und möglichst torfmoosreiche Übergangsmoore / 
Sumpfbiotope, entsprechend des LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore und LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Sümpfe und Übergangsmoore wie Großer 
Brachvogel, Bekassine, Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl 
I), Wiesenweihe (VSchRl I) und Kranich (VSchRL I). 

Ziel-LRTs LRT 7120 Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoor 
LRT 7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Zielarten Großer Brachvogel, Bekassine, Kranich; 

Maßnahmen Für die bereits vernässten Flächen sind im Managementplan (MELUND 2021) in den 
Kap. 6.2.1 und 6.2.2 folgende Maßnahmen genannt: Erhalt der moortypischen 
Wasserstände sowie Unterhalt und Sicherung bereits vorhandener Einrichtungen zur 
Wasserhaltung. Eine regelmäßige Überprüfung des Vernässungszustandes ist somit 
wichtig, ggf. sind Nachbesserungen bei der Regulierung der Wasserstände oder dem 
Zustand der Verwallungen erforderlich. 
 
Für die noch nicht vernässten Flächen ist im Managementplan (MELUND 2021) in 
Kap. 6.2.1 folgende Maßnahme genannt: Erstellung einer Detailplanung zur 
Vernässung und Durchführung der Vernässungsmaßnahmen. Die weitere Vernässung 
soll somit für alle weiteren Flächen dieser Lok-Diff geplant und durchgeführt werden. 
 
Im Rahmen des Managementplans (MELUND 2021) wird in den Kap. 6.4.1 und 6.4.2 
auf das Aufstellen eines Aussichtsturms an der Eiderstraße am Ostrand des 
Teilgebietes und das Aufstellen von Informationstafeln an der Eiderstraße am Süd- und 
Ostrand des Teilgebietes als mögliche Maßnahme hingewiesen. 
 
Im Rahmen eines Rotwildmanagements für das gesamte Gebiet ist zu prüfen, ob die 
Jagd angepasst oder vollständig eingestellt werden soll. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
04.01.06.02 Anlage von Torfverwallung 
04.01.06.02 Entnahme von Torf (zum Bau von Verwallungen etc.) 
04.01.15 Grabenanstau 
06.02.06 Anlage von Beobachtungseinrichtungen 
15.04  zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Fotos 
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143_02_03 – Gewässer-Gebüsch-Komplex 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

oligo- bis mesotrophes 
naturnahes Gewässer (SO) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 3a des Managementplans 
(MELUND 2021) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt und Entwicklung eines aus 
Torfabbau hervorgegangenen Gewässer-/Gebüsch-Komplexes“. Es handelt sich um 
einen quadratischen Bereich im Nordwesten des Großen Moores bei Dellstedt. Es 
handelt sich um einen Abtorfungsbereich auf Hochmoor. 
 
Es handelt sich um flache Wasserflächen, umgeben von trockenem Birken-Pionierwald 
mit Faulbaum, Später Traubenkirsche und Wurmfarn. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung von flachen Verlandungsgewässern mit Torfmoos-
Schwingrasen, umgeben von torfmoosreichen Birken-Bruchwäldern. 
 
Zielarten sind Wasser- und Uferpflanzen der mesotrophen basenarmen Stillgewässer 
wie Gewöhnlicher Wasserschlauch, Wassernabel, Torfmoose (Sphagnum cuspidatum, 
Sphagnum fimbriatum), Blutauge, Fieberklee und Knöterich-Laichkraut. 
 
Faunistische Zielarten sind Wasserkäfer und Moorlibellen. 

Ziel-LRTs LRT 3160 Dystrophe Stillgewässer 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten  

Maßnahmen Eine weitere Vernässung der Gehölzbestände wäre wünschenswert. Dies erscheint 
derzeit jedoch nicht umsetzbar, da Wege und möglicherweise Verbandsgewässer 
angrenzen. 
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Code SH 15.04  zur Zeit keine Maßnahme, Entwicklung beobachten 

Fotos 

   
 

   

 

143_02_04 – Struktur- und artenreiches Grünland 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

Struktur: 

 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 3a des Managementplans 
(MELUND 2021) folgende Zielsetzung haben: „Erhalt/Entwicklung struktur- und 
artenreiches, extensiv genutztes (Feucht-) Grünland“. Die Flächen befinden sich im 
Nordosten und im Süden des Großen Moores bei Dellstedt. Sie befinden sich auf 
Hochmoor. 
Die Vegetation ist geprägt von extensiv genutzten Grünländern, die überwiegend 
artenarm bis mäßig artenreich sind. Rasen-Schmiele, Flatter-Binse und 
Wirtschaftsgräser sind meist prägend. Weitere Arten sind Sumpf-Kratzdistel, Flutender 
Schwaden, Rohr-Glanzgras, Kriechender Hahnenfuß. Wertgebende Grünlandarten wie 
Gewöhnliches Ruchgras oder Scharfer Hahnenfuß sind sehr selten. 
 
Eingestreut kommen kleinflächig Röhrichte und Weidengebüsche vor. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung von artenreichem Nass- und Feuchtgrünland mit Arten wie 
Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, 
Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie verschiedenen Seggen- und Binsenarten. 
Die offenen Grünlandflächen sind wichtige Nahrungs-, Brut und Rasthabitate für 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), 
Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 

Ziel-LRTs LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 
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Maßnahmen Die Entwicklung hin zu einem artenreichen Feuchtgrünland kann durch 
Aushagerungsmahd versucht werden. Jedoch ist fraglich, ob die gewünschten 
Zielarten von selbst wiederkommen. Falls nicht, können 
Wiederansiedlungsmaßnahmen wie Mahdgutübertragung durchgeführt werden. Eine 
Nutzung in Form von Mahd oder Beweidung sollte so lange wie möglich durchgeführt 
werden. 
 
Die Maßnahmen für diese Lok-Diff sind im Managementplan (MELUND 2021) in den 
Kap. 6.2.3 und 6.3.2 formuliert. Im Vordergrund steht die Anpassung der 
Bewirtschaftung an die Lebensweise der Wiesenvögel. Dazu gehören eine 
Angleichung der Mahdzeitpunkte an das Brutgeschehen sowie die Herstellung einer 
kurzrasigen Grasnarbe vor dem Winter. Ggf. ist die Schaffung von periodischen 
Flachwasserbereichen mittels regulierbarer Stauanlagen durchzuführen. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließlich Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.13 Grüppenaufweitung 
04.01.15 Grabenanstau 
12.01.01.05.01 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
12.01.04 ggf. Aufbringen von Mähgut anderer Flächen 
12.01.09 ggf. Pflanzung einzelner Pflanzenarten 

Fotos 

   
 

   

 

143_02_05 – Fläche mit wasserwirtschaftlicher Funktion 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Fließgewässer (SF) 

Struktur: 

 

Bestand Diese Lok-Diff beinhaltet alle Stiftungsflächen, die in Karte 3a des Managementplans 
(MELUND 2021) folgende Zielsetzung haben: „Sonstige Fläche (Struktur) mit 
wasserwirtschaftlicher Funktion“. Es handelt sich um ein paar Grabenabschnitte im 
Südwesten des Großen Moores bei Dellstedt. Sie befinden sich im Hochmoorkörper. 
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Der Graben ist ca. 1,2 m tief, stellenweise noch nass, größtenteils jedoch trocken und 
teilweise verrohrt. In den nassen Bereichen finden sich Kleine Wasserlinse und 
Wasserstern, Flutender Schwaden und Flatter-Binse. In den trockenen Bereichen 
dominieren Gräser, teilweise auch Brombeere. 

Ziele Langfristiges Ziel ist ein naturnahes lineares Gewässer mit hoch anstehendem Wasser 
und mesotraphenter Stillgewässervegetation. 

Ziel-LRTs  

Zielarten  

Maßnahmen Zur hydrologischen Stabilisierung des Hochmoorkörpers ist langfristig der Anstau der 
Gräben das Ziel. Derzeit ist jedoch keine Anstaumaßnahme möglich. 

Code SH 04.01.15 ggf. Grabenanstau 
15.04  zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

 

5.1.3 Teilgebiet 143_03: Außerhalb Natura 2000 

Das Teilgebiet 143_03 umfasst alle Stiftungsflächen im Bereich des Norder- und Ostermoores sowie 
des Großen Moores bei Dellstedt, die außerhalb von Natura-2000-Gebieten liegen, also außerhalb der 
beiden vorgenannten Teilgebiete. 

 

143_03_01 – Torfmoosreiche Hochmoorkomplexe 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

naturnahes Moor (MN) 

Struktur: 

ohne Gehölze und 
hohe Strukturen (13) 

Bestand Diese Lok-Diff befindet sich im Nordosten des Großen Moores bei Dellstedt auf 
Hochmoor. Sie hat dieselbe Zielsetzung wie die Lok-Diff 143_02_02 innerhalb des 
Natura-2000-Gebietes. 
 
Es handelt sich um einen vernässten Bereich im Großen Moor bei Dellstedt. Er 
befindet sich auf Hochmoor, welches ehemals entwässert war und als Grünland 
genutzt wurde. Eine Gliederung in Verwallungen und die darin befindlichen vernässten 
Bereiche mit Flachwassermulen (denTorfentnahmestellen) ist auf dem Luftbild gut 
erkennbar. 
 
Die Vegetation hat sich zu Dominanzbeständen aus Flatter-Binse entwickelt. in den 
nasseren Teilen auch aus Breitblättrigem Rohrkolben. Auf den Dämmen kommen 
Weidengehölze auf. Torfmoose sind selten. In den Gewässern, die sich in den 
Torfentnahmestellen gebildet haben, ist teilweise Gewöhnlicher Wasserschlauch zu 
finden. 

Ziele Ziel sind weitgehend baumfreie und möglichst torfmoosreiche Übergangsmoore / 
Sumpfbiotope, entsprechend des LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore und LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Sümpfe und Übergangsmoore wie Großer 
Brachvogel, Bekassine, Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl 
I), Wiesenweihe (VSchRl I) und Kranich (VSchRL I). 
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Ziel-LRTs LRT 7120 Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoor 
LRT 7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Zielarten Großer Brachvogel, Bekassine, Kranich 

Maßnahmen Eine regelmäßige Überprüfung des Vernässungszustandes ist wichtig, ggf. sind 
Nachbesserungen bei der Regulierung der Wasserstände oder dem Zustand der 
Verwallung erforderlich. 
 
Im Rahmen eines Rotwildmanagements für das gesamte Gebiet ist zu prüfen, ob die 
Jagd angepasst oder vollständig eingestellt werden soll. 
 
Weitere Maßnahmen sind aktuell nicht erforderlich. 

Code SH 03.01  Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
15.04  zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Fotos 

   
 

   

 

143_03_02 – Pufferzone Hochmoor/Übergangsmoor/Bruchwald 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Sumpf-/Bruchwald (WS) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff befindet sich südlich des Großen Moores bei Dellstedt. Die zentralen 
Bereiche sind von Hochmoor geprägt, die Randbereiche von Niedermoor. 
 
Es handelt sich um ein kleines Hochmoor, welches zentral dicht mit Gehölzen 
bewachsen ist und in den äußeren Bereichen von Nassgrünland und Sümpfen geprägt 
ist. 
 
Die gehölzreichen Abschnitte sind überwiegend als entwässerte Feuchtwälder (WT) 
kartiert, sind aber wohl eher als Moordegenerationsstadien mit trockenem sekundären 
Moorwald (MDb) zu betrachten. Dominant sind Birken in der Baumschicht, Brombeere 
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und Wurmfarn prägen die Krautschicht. Vereinzelt finden sich Arten wie Faulbaum, 
Gewöhnliche Traubenkirsche, Sumpf-Segge und Sphagnum fimbriatum im Bestand. 
 
Die Sümpfe im Norden der Lok-Diff sind Dominanzbestände aus Sumpf-Segge, 
Sumpf-Reitgras, Gewöhnlichem Schilf oder Wasser-Schwaden. Zerstreut kommen 
Arten wie Strauß-Gilbweiderich, Gelbe Wiesenraute, Sumpf-Haarstrang, Sumpf-
Schwertlilie und Sumpf-Dotterblume vor. 
 
Die Grünlandflächen sind überwiegend nur mäßig artenreich, die Gräben teilweise 
dauerhaft wasserführend und artenreich. In den genutzten Grünlandflächen sind 
Wiesen-Fuchsschwanz und Wolliges Honiggras meist prägend, vereinzelt finden sich 
Seggen.  In den aufgelassenen Grünlandflächen sind Rohr-Glanzgras, Rasen-
Schmiele und Brennnessel verbreitet. An den Gräben finden sich Arten wie Grau-
Segge, Pseudocypergras-Segge, Schnabel-Segge, Hoher Ampfer, Untergetauchte 
Wasserlinse und Froschbiss. 
 
Auf einem Wegabschnitt findet sich Duft-Mariengras. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung eines zusammenhängenden Gebietes mit naturnahen 
hydrologischen Verhältnissen. Dieses wird zentral von torfmoosreichen 
Birkenbruchwäldern geprägt, außen angrenzend finden sich Sümpfe und Röhrichte 
aber auch noch genutzte Flächen.  
 
Zielarten sind Gehölze wie Moor-Birke, Faulbaum, Ohr-Weide, Hochstauden, Sumpf- 
und Röhrichtarten wie Sumpf-Schwertlilie, Blutweiderich, Rispen-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Breitblättriger Rohrkolben und Gewöhnliches Schilf. An und in den 
nasseren Senken sind Stauden, Wasserpflanzen und Schwingrasen der mäßig 
nährstoffreichen Verlandungsbereiche zu erwarten mit Arten wie Blutauge, Fieberklee, 
Knöterich-Laichkraut, Gewöhnlicher Wasserschlauch und Torfmoose (z.B. Sphagnum 
cuspidatum, Sphagnum fimbriatum). 
 
Die ungestörten Wildnisbereiche bieten wichtige Rückzugs- und Ruhezonen für 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV) und Rothirsch. 
 
Weitere faunistische Zielarten sind Vogelarten der Röhrichte, Weidengebüsche und 
Hochstaudenfluren wie Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl 
I) und Wiesenweihe (VSchRl I), Tüpfelsumpfhuhn (VSchRl I), Wachtelkönig 
(VSchRl I), Neuntöter (VSchRL I), Bekassine und Kranich (VSchRL I). 
 
Die Flächen sind wichtige Habitate für Reptilien wie Schlingnatter (FFH IV) und 
Ringelnatter. 
 
Die Flächen haben eine Bedeutung für Wasserkäfer, Wasserwanzen und Libellen. 

Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Wolf; 
Wachtelkönig, Neuntöter, Bekassine, Kranich; 
Schlingnatter, Ringelnatter; 

Maßnahmen Die Vernässung aller zusammenhängenden Bereiche hat oberste Priorität. Hierzu ist 
der Rückbau von Drainagen und die Anlage von Grabenanstauen erforderlich. 
 
Die zentralen Gräben in Ost-West-Richtung können möglicherweise schon sehr 
zeitnah angestaut werden. Weitere Grabenanstaue sind nach Ankauf weiterer Flächen 
möglich. 
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Die Offenlandbiotope kommen für die Nutzung als Paludikultur in Frage, sofern sich 
diese weitere Nutzung mit der gewünschten Vernässung vereinbaren lässt. 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung, z.B. Paludikultur 
04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.15 Grabenanstau 
04.03.02.02 Einbau von regulierbaren Stauen 

Fotos 

   
 

   
 

   

 

143_03_03 – Teiloffene Mahd-/Weide-Fläche auf Hochmoor 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Röhricht/Ried (SR) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff bildet den westlichen und südlichen Rand des Großen Moores bei 
Dellstedt. Die Böden sind überwiegend von Hochmoor geprägt, in den Randbereichen 
finden sich Übergänge zum Niedermoor. 
 
Die Offenlandflächen unterliegen überwiegend einer extensiven Grünlandnutzung, v.a. 
Mahd, dazwischen finden sich eingestreut kleinere Gehölzparzellen. Das Grünland ist 
nur mäßig artenreich, prägend sind Arten wie Rohr-Glanzgras, Sumpf-Reitgras, Flatter-
Binse, Rasen-Schmiele und Brennnessel. 
 
Die Gehölze sind von Birken oder Weiden geprägt. 
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Ziele Ziel ist ein Mosaik aus genutzten und ungenutzten Flächen. Dieses beinhaltet Gehölze 
und Sümpfe sowie extensiv genutzte Grünlandflächen so lange die Nutzung noch 
möglich ist. Die Flächen dieser Lok-Diff bilden eine wichtige hydrologische und 
trophische Pufferzone für den Moorkomplex im Zentrum. 
 
Zielarten sind Sumpf- und Röhrichtarten wie Sumpf-Segge, Ufer-Segge, Schnabel-
Segge, Rohr-Glanzgras, Sumpf-Reitgras, Wasser-Schwaden und Gewöhnliches Schilf, 
ebenso wie wertgebende Grünlandarten des Nass- und Feuchtgrünlands wie 
Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut, Bach-Nelkenwurz, Brennender 
Hahnenfuß, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie 
verschiedene Seggen- und Binsenarten. 
 
Faunistische Zielarten sind Vögel der Übergangsmoore und Röhrichte wie Großer 
Brachvogel, Bekassine, Rohrdommel (VSchRl I) und Vögel des offenen (Feucht-
)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan 
(VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, Uferschnepfe, Kampfläufer (VSchRl I). 
 
Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV) und Grasfrosch laichen in den flach überstauten 
Senken im Grünland. Auch der Kammmolch (FFH II und IV) nutzt diese Gewässer 
und legt seine Eier unter Wasser in gefalteten Blättern des Brennenden Hahnenfußes 
ab. 

Ziel-LRTs 7140 – Übergangsmoore und Schwingrasen 

Zielarten Großer Brachvogel, Bekassine, Rohrdommel, Kiebitz, Uferschnepfe und weitere 
Limikolen; 
Weißstorch; 
Moorfrosch, Grasfrosch, Kammmolch; 

Maßnahmen Ziel ist eine weitere Vernässung sofern möglich. Graben- und Grüppenanstaue und die 
Entfernung vorhandener unterirdischer Drainagen sind hierzu erforderlich. 
 
Wo vorerst eine Vernässung noch nicht möglich ist, sollen die Offenlandbiotope 
weiterhin extensiv genutzt werden. Der Verzicht auf die Einbringung von Dünger und 
ggf. eine Aushagerung durch Mahd oder Beweidung sind wichtige Maßnahmen, um die 
Funktion als Pufferzone / Nährstoffrückhalt zu aktivieren. 
 
In den ungenutzten Flächen, insbesondere dort, wo schon Gehölze vorhanden sind, ist 
Sukzession möglich. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.15 Grabenanstau 
15.01  teilw. ungestörte Entwicklung 
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Fotos 

   
 

   

 

143_03_04 – Pufferzone Niedermoor/Bruchwald 

Zielebene 1: 

Moorlandschaft (M) 

Zielebene 2: 

Sumpf-/Bruchwald (WS) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff umfasst einen großflächigen Bereich nördlich des Nordermoores. Die 
Böden bestehen größtenteils aus Niedermoor. 
 
Zur Zeit besteht die Vegetation aus Grünland, Sümpfen und verbuschten Sümpfen, die 
aus Grünlandbrachen hervorgegangen sind. In den Grünlandflächen sind Flatter-Binse, 
Rot-Schwingel und Ruchgras verbreitet, wertgebende Grünlandarten wie Brennender 
Hahnenfuß sind selten. In den ungenutzten Bereichen haben sich Sümpfe entwickelt, 
Sumpf-Reitgras ist teilweise verbreitet. Kleinflächig sind auch Torfmoose zu finden 
(Sphagnum fimbriatum und Sphagnum palustre), In den verbuschten Flächen kommen 
Gagelstrauch und Weiden auf. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung einer gehölz- und sumpfreichen Pufferzone auf Niedermoor zur 
hydrologischen und trophischen Stabilisierung der Hochmoorkernbereiche. Biotope wie 
Bruchwälder, Sümpfe, Röhrichte, Seggenrieder, Hochstaudenfluren sowie kleinflächig 
offene Wasserflächen sind das Ziel. 
 
Zielarten sind Gehölze wie Moor-Birke, Faulbaum, Ohr-Weide, Hochstauden, Sumpf- 
und Röhrichtarten wie Sumpf-Schwertlilie, Blutweiderich, Rispen-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Breitblättriger Rohrkolben, Gewöhnliches Schilf. An und in den 
Gewässern sind Stauden, Wasserpflanzen und Schwingrasen der mäßig 
nährstoffreichen Verlandungsbereiche zu erwarten mit Arten wie Blutauge, Fieberklee, 
Knöterich-Laichkraut, Gewöhnlicher Wasserschlauch und Torfmoosen (z.B. Sphagnum 
cuspidatum, Sphagnum fimbriatum). 
 
Die ungestörten Wildnisbereiche bieten wichtige Rückzugs- und Ruhezonen für 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV) und Rothirsch. 
 
Weitere faunistische Zielarten sind Vogelarten der Röhrichte, Weidengebüsche und 
Hochstaudenfluren wie Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- (VSchRl 
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I) und Wiesenweihe (VSchRl I), Tüpfelsumpfhuhn (VSchRl I), Wachtelkönig 
(VSchRl I), Neuntöter (VSchRL I), Bekassine und Kranich (VSchRL I). 
 
Die Flächen sind wichtige Habitate für Reptilien wie Schlingnatter (FFH IV) und 
Ringelnatter. 
 
Die Flächen haben eine Bedeutung für Wasserkäfer, Wasserwanzen und Libellen. 

Ziel-LRTs LRT 7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore, 
LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Wolf; 
Wachtelkönig, Neuntöter, Bekassine, Kranich; 
Schlingnatter, Ringelnatter; 

Maßnahmen Die Vernässung aller zusammenhängenden Bereiche hat oberste Priorität. Hierzu ist 
der Rückbau von Drainagen und die Anlage von Grabenanstauen erforderlich. Eine 
weitere Nutzung ist nicht vorgesehen. 

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
15.01  Ungestörte Entwicklung 
15:02  Zulassen von katastrophalen Ereignissen 

Fotos 

   

 

143_03_05 – Habitat Wiesenvögel 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

Struktur: 

mit Gräben und 
Grüppen (15) 

Bestand Diese Lok-Diff befindet sich nördlich des Nordermoores. Sie grenzt am West- und 
Nordrand an die Lok-Diff 143_02_04 an und zeigt Übergänge vom Niedermoor zur 
Kleimarsch und Dwogmarsch über Niedermoor. 
 
Es handelt sich um Grünlandflächen, die überwiegend gemäht oder beweidet und 
kleinflächig auch aufgelassen sind. Sie sind größtenteils eher frisch als feucht. Die 
Bestände sind meist artenarm und von Wirtschaftsgräsern, insbesondere Deutschem 
Weidelgras und Wiesen-Fuchsschwanz, geprägt. Rotes Straußgras kommt des 
Öfteren vor, andere Wertarten sind selten, wie z. B. Wiesen-Platterbse, Wiesen-
Schaumkraut, Brennender Hahnenfuß und Ruchgras. Stellenweise sind auf den 
Flächen feuchtere und nassere Bereiche ausgebildet, hier findet sich vor allem Rohr-
Glanzgras, Kriechender Hahnenfuß und Flutender Schwaden, an den Gräben auch 
Wasser-Schwaden oder Gewöhnliches Schilf. Ein kleiner Grünlandabschnitt ist 
insgesamt artenreich mit Seggen, Binsen, Ruchgras und 
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Ziele Ziel ist die Entwicklung von artenreichem Nass- und Feuchtgrünland als Habitat für 
Wiesenvögel. 
 
Im Grünland sind wertgebende Arten wie Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, 
Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie 
verschiedenen Seggen- und Binsenarten zu erwarten. 
 
Die offenen Grünlandflächen sind wichtige Nahrungs-, Brut und Rasthabitate für 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), 
Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 
 
Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV) und Grasfrosch laichen in den flach überstauten 
Senken im Grünland. Auch der Kammmolch (FFH II und IV) nutzt diese Gewässer 
und legt seine Eier unter Wasser in gefalteten Blättern des Brennenden Hahnenfußes 
ab. 

Ziel-LRTs LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 

Maßnahmen Die Entwicklung hin zu einem artenreichen Feuchtgrünland kann durch 
Aushagerungsmahd versucht werden. Jedoch ist fraglich, ob die gewünschten 
Zielarten von selbst wiederkommen. Falls nicht, können 
Wiederansiedlungsmaßnahmen wie Mahdgutübertragung durchgeführt werden. Eine 
Nutzung in Form von Mahd oder Beweidung sollte so lange wie möglich durchgeführt 
werden. 
 
Des Weiteren sind moderate Maßnahmen zur Wiedervernässung durchzuführen, die 
weiterhin eine Grünlandnutzung ermöglichen. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließlich Mähgutabfuhr 
01.02.02 Nutzung als Mähweide 
01.02.03 Beweidung 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.13 Grüppenaufweitung 
04.01.15 ggf. Grabenanstau 
12.01.01.05.01 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 
12.01.04 ggf. Aufbringen von Mähgut anderer Flächen 
12.01.09 ggf. Pflanzung einzelner Pflanzenarten 

Fotos 
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143_03_06 – Flussmarschgürtel entlang der Eider 

Zielebene 1: 

Offene Landschaft (O) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

Struktur: 

 

Bestand Diese Lok-Diff besteht aus zwei kleinen Teilflächen, die westlich des Ostermoores und 
des Großen Moores bei Dellstedt angrenzen und bis zur Eider reichen. Sie befinden 
sich im Übergangsbereich vom Hochmoor zur Dwogmarsch und Kleimarsch. 
 
Die Flächen unterliegen zur Zeit einer Grünlandnutzung, die Günlandvegetation ist 
artenarm bis mäßig artenreich. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung von artenreichem Nass- und Feuchtgrünland als Habitat für 
Wiesenvögel. 
 
Im Grünland sind wertgebende Arten wie Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, 
Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie 
verschiedenen Seggen- und Binsenarten zu erwarten. 
 
Eine weitere Zielart ist der Fischotter (FFH II und IV), der in der naturnahen Aue 
barrierefrei wandern und jagen kann. 
 
Die offenen Grünlandflächen sind wichtige Nahrungs-, Brut und Rasthabitate für 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie Weißstorch (VSchRl I), 
Zwergschwan (VSchRL I), Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe und Kampfläufer (VSchRl I). 

Ziel-LRTs LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Zielarten Fischotter; 
Kiebitz, Uferschnepfe und weitere Limikolen; 
Weißstorch; 

Maßnahmen Im Vordergrund steht die Anpassung der Bewirtschaftung und die Ausgestaltung der 
Lebensräume an die Lebensweise der Wiesenvögel. Dazu gehören eine Angleichung 
der Mahdzeitpunkte an das Brutgeschehen sowie die Herstellung einer kurzrasigen 
Grasnarbe vor dem Winter. Die extensive Beweidung ist eine mögliche Maßnahme zur 
Erhöhung der Strukturvielfalt auf diesen Flächen. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließlich Mähgutabfuhr 
01.02.02 ggf. Nutzung als Mähweide 
01.02.03 ggf. Beweidung 
04.01.12 Grüppenanstau 
04.01.13 Grüppenaufweitung 
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04.01.15 Grabenanstau 
12.01.01.05.01 Aufhebung von Drainagen / Flächenentwässerung 

Fotos 

   
 

   

 

5.1.4 Teilgebiet 143_04: Bauchaue bei Neuenfähre 

Dieses Teilgebiet umfasst alle Stiftungsflächen, die südlich der Dellstedter Moore nahe der Ortschaft 
Neuenfähre liegen. Die Stiftungsflächen befinden sich größtenteils auf Dellstedter Gemeindegebiet. 
 
Es handelt sich um einen renaturierten Bachabschnitt mit angrenzenden Flächen. Der Bach selbst ist 
nicht Teil des Stiftungslandes. Die Fließrichtung ist von Südwesten nach Nordosten. 

Der Bachabschnitt wurde vor ca. 15 Jahren (also ungefähr im Jahr 2007) renaturiert, indem der 
vormals begradigte Verlauf wieder zu Mäandern umgestaltet wurde. Vermutlich wurde hierbei das 
Bachbett zu tief eingeschnitten, was eine teilweise Entwässerung angrenzender Niedermooböden zur 
Folge hatte. 

 

143_04_01 - Auengrünland 

Zielebene 1: 

Halboffene Landschaft (H) 

Zielebene 2: 

Feuchtgrünland (GF) 

Struktur: 

strukturreich (14) 

Bestand Diese Lok-Diff umfasst die extensiv bewirtschafteten Grünlandflächen beidseitig des 
Bachbetts. Der Bach selbst ist nicht Teil des Stiftungslandes. Es handelt sich um 
Niedermoor und um Bodengesellschaften mit Braunerde und Pseudogley als 
Leitböden. 
 
Die Grünlandflächen im Süden der Lok-Diff, welche rechts und links des Bachbettes 
liegen, entstanden vermutlich aus einer Ackerumwandlung in Grünland, die zur selben 
Zeit durchgeführt wurde, wie die Bachrenaturierung. Zu dieser Zeit wurde keine 
Wiederansiedlung von artenreicher Grünlandvegetation durchgeführt. Das Grünland ist 
artenarm, dominiert von Wiesen-Fuchsschwanz und Weißem Honiggras. Die Flächen 
werden regelmäßig extensiv gemäht. 
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Im Norden der Lok-Diff befindet sich beweidetes Feuchtgrünland. Die Artenausstattung 
ist artenarm bis mäßig artenreich. Dieser Bereich wird zur Zeit mit Pferden beweidet. 
 
Am Rande des Bachbetts und des Grünlands befinden sich Gehölze, vor allem 
Schwarz-Erlen. 

Ziele Ziel sind artenreiche offene Auenbiotope, die durch die Fließgewässerdynamik 
beeinflusst sind. 
 
Der Bachlauf braucht flache Ufer, Gleithänge mit geringer Strömung und Prallhänge. 
 
Im Süden der Lok-Diff wird eine feuchte Uferstaudenflur mit üppigem Blühaspekt 
etabliert. Pflanzenarten der artenreichen feuchten Hochstaudenfluren wie Mädesüß, 
Blutweiderich, Gewöhnlicher Gilbweiderich, Wasserdost, Echter Baldrian, Sumpf-
Kratzdistel dazu Röhrichtarten wie Schilf, Rohr-Glanzgras, Wasser-Schwaden. 
 
Im Norden der Lok-Diff ist arten- und strukturreiches Grünland das Ziel. Wertgebende 
Grünlandarten des Nass- und Feuchtgrünlands wie Sumpf-Dotterblume, Wiesen-
Schaumkraut, Brennender Hahnenfuß, Bach-Nelkenwurz sowie verschiedene Seggen- 
und Binsenarten sollen sich etablieren und einen reichhaltigen Blühaspekt ausbilden. 
 
Schmetterlinge und Libellen der feuchten Uferstaudenfluren sind wichtige 
Zielartengruppen. Hochstauden sind wichtige Nahrungs- und Entwicklungshabitate für 
Schmetterlinge. Zielarten sind verschiedene Tag- und Nachtfalter. Libellen nutzen 
strömungsberuhigte Bachbereiche für ihre Larvalentwicklung und suchen als Adulte die 
Hochstauden als Nahrungspflanzen auf. 
 
Hohle Röhrichtstengel dienen verschiedensten Insekten als Überwinterungshabitat. 

Ziel-LRTs LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren 
LRT 3260 Fließgewässer mit flutender Wasservegetation 

Zielarten  
 

Maßnahmen Abflachung der Uferbereiche, um das angrenzende Offenland an die 
Fließgewässerdynamik anzuschließen. Einbau von stark strömungsberuhigten 
Gleithängen als Habitat für Libellenlarven. 
 
Wiederansiedlung einer artenreichen Uferstaudenflur im südlichen Teil der Lok-Diff. 
Diese wird alle ein bis zwei Jahre alternierend gemäht, so dass immer auch 
Überwinterungsstrukturen in Halmen für Insekten zur Verfügung stehen. Eine 
alternierende Mahd ist zudem wichtig, um die nicht flugfähigen Stadien der Insekten zu 
schonen. 
 
Im Norden weiter Beweidung. Schaffung von Grünlandstrukturen wie 
Offenbodenstellen, höherwüchsigen Bereichen, Gehölzen. An sonnigen 
Randbereichen können größere Steine eingebracht werden. Sie dienen als Sonnen- 
und Rendezvousplatz für Schmetterlinge. 
 
Ggf. müssen noch weitere Gräben angestaut werden. 

Code SH 01.02.03 Beweidung 
01.02.12 Pflegemahd (Uferstauden) 
04.01.15 ggf. Grabenanstau 
04.04.07 Anlage von Sandfängen 
04.04.08 Schaffung eines naturnahen Gewässerverlaufs 
04.04.12 Eigendynamische Ausuferung, Verlagerung zulassen 
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11.06  Artenschutzmaßnahme „Insekten“ 
12.01.01.05.06 Uferabflachung 
12.01.09 Pflanzung einzelner Pflanzenarten 
12.01.10 Aussaat einzelner Pflanzenarten 

Fotos 

   
 

   

 

143_04_02 - Auensumpf 

Zielebene 1: 

Halboffene Landschaft (H) 

Zielebene 2: 

Röhricht/Ried (SR) 

Struktur: 

quellig (17) 

Bestand Diese Lok-Diff umfasst eine gehölzarme Fläche im Nordosten des Teilgebietes, 
angrenzend an das Bachbett. Sie befindet sich überwiegend auf Niedermoor. 
 
Es handelt sich um eine ruderalisierte Feuchtgrünlandfläche, die sich zu einem Sumpf-
Röhricht-Biotop entwickelt hat. Gewöhnliches Schilf, Gewöhnliche Quecke, Rasen-
Schmiele und Brennnessel prägen den Bestand. Stellenweise eingestreut sind 
Großseggenrieder und Flutrasen, es kommen Arten wie Ufer-Segge, Sumpf-
Schachtelhalm und Teich-Schachtelhalm vor. 
 
Am Ostrand ist ein artenreicher Quellsumpf ausgebildet, der sich in die östlich 
angrenzende Nachbarfläche fortsetzt. Die Vegetation ist geprägt von Berle, Bitterem 
Schaumkraut, Waldsimse, Röhriger Pferdesaat, Teich-Schachtelhalm, Sumpf-
Schachtelhalm und Schnabel-Segge. 

Ziele Ziel ist die Entwicklung eines artenreichen Sumpfbiotops mit angrenzendem 
Quellsumpf.  

Ziel-LRTs  

Zielarten  
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Maßnahmen Eine regelmäßige Mahd alle ein bis zwei Jahre auf der Fläche ist wichtig zur 
Vermeidung von Gehölzaufkommen. Der Quellsumpf sollte durch eine extensive 
temporäre Nutzung offen gehalten werden. Der Ankauf der östlich angrenzenden 
Nachbarfläche mit dem angrenzenden Quellsumpf wäre wünschenswert. 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschließl. Mähgutabfuhr 
01.02.03 Beweidung 

Fotos 

   
 

   

 

143_04_02 - Auenbruchwald 

Zielebene 1: 

Halboffene Landschaft (H) 

Zielebene 2: 

Sumpf-/Bruchwald (WS) 

Struktur: 

 

Bestand Diese Lok-Diff umfasst eine gehölzreiche Fläche im Nordwesten des Teilgebietes, 
angrenzend an das Bachbett. Sie befindet sich auf Niedermoor. 
 
Es handelt sich um einen mäßig entwässerten Bruchwald aus überwiegend Schwarz-
Erle. Eingestreut im Bestand finden sich einige Hybridpappeln / Balsampappeln. Die 
Krautschicht ist gekennzeichnet von Entwässerungszeigern wie Breitblättriger 
Wurmfarn, Brennnessel, Klett-Labkraut, stellenweise finden sich jedoch auch Arten, die 
noch auf eine gewisse Nässe im Boden hindeuten, u.a. Sumpf-Segge, Gewöhnliches 
Schilf, Sumpf-Reitgras und Bitteres Schaumkraut. 

Ziele Ziel ist es, den Bruchwald in einen naturnäheren Zustand zurückzuführen. Zielarten 
sind typische Bruchwaldarten wie Schwarz-Erle in der Baumschicht und Schwarze 
Johannisbeere in der Strauchschicht. In der Krautschicht sind Arten wie Langährige 
Segge, Sumpf-Schwertlilie, Wolfstrapp und Sumpf-Pippau zu erwarten. 
 
Eine weitere Zielart ist der Fischotter (FFH II und IV),  der entlang der naturnahen 
Ufer barrierefrei wandern und jagen kann. 
 

Ziel-LRTs  
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Zielarten Fischotter; 

Maßnahmen Die natürliche Hydrologie des Bruchwaldes soll bestmöglich wieder hergestellt werden. 
Hierzu muss u.a. geprüft werden, welche Gräben weiter angestaut werden müssen 
und ob ggf. Oberlieger betroffen sind. Einige Hybridpappeln / Balsampappeln stehen 
im Bestand. Diese können bleiben und sich zu Totholz entwickeln. Eine aktive 
Entnahme wäre zu aufwändig. Eine Nutzung des Waldes ist nicht mehr vorgesehen. 

Code SH 02.01.05 Langfristiger Nutzungsverzicht (Pacht) 
02.02.01.01.02 Sukzession 
02.03  Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
02.04.13 Verzicht auf Aufarbeitung von Windwürfen 

Fotos 
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5.2 Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Die angestrebten Ziele innerhalb des Stiftungsgebietes „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ werden 
nach Landschafts- und Biotoptypen unterteilt. Es werden in Tab. 11. jeweils Arten, Artengilden, 
Vegetations- und Lebensraumtypen zugeordnet. 

 

Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden (fett geschrieben = NATURA 2000-
relevant) 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 MN naturnahes Moor 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 7110* Lebendes Hochmoor, 
LRT 7120 Noch 
renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore, 
LRT 7140 Übergangs- und 
Schwingrasenmoore, 
LRT 7150 Torfmoor-Schlenken, 
LRT 91D0 Moorwälder 
 
Naturnahe Moorstadien (MS), 
Moorheidestadien (MH), 
Moor-Regenerationskomplexe (MR), 
Moorwälder, torfmoosreiche 
baumbestandene Moorstadien (MW) 

Hochmoortypische Zwergsträucher wie Gewöhnliche 
Moosbeere, Rosmarinheide, Glocken-Heide und 
Besenheide; 
Hochmoortypische Sauergräser wie Scheidiges Wollgras, 
Schmalblättriges Wollgras, Weißes Schnabelried, Braunes 
Schnabelried, Rasen-Haarsimse; 
Hochmoortypische krautige Arten wie Beinbrech, Lungen-
Enzian, Mittlerer Sonnentau, Rundblättriger Sonnentau, 
Knöterich-Laichkraut; 
Hochmoortypische Kryptogamen, darunter Bult- und 
Schlenkentorfmoose (u.a. Sphagnum papillosum, 
Sphagnum medium, Sphagnum rubellum, Sphagnum 
cuspidatum), Steifblättriges Frauenhaarmoos und Flechten 
der Gattung Cladonia; 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV), Rothirsch; 
Vogelarten der Hochmoore wie Großer Brachvogel, 
Bekassine, Kranich (VSchRL I), Blaukehlchen (VSchRL 
I); 
Vogelarten der Sümpfe und Übergangsmoore wie 
Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- (VSchRl I), Korn- 
(VSchRl I) und Wiesenweihe (VSchRl I); 
Reptilien wie Kreuzotter, Schlingnatter (FFH IV), 
Ringelnatter, Blindschleiche; 
Tyrphophile und tyrphobionte Tag- und Nachtfalter wie 
Hochmoor-Perlmutterfalter, Großes Wiesenvögelchen, 
Pfeifengras-Grasbüscheleule, Lungenenzian-
Ameisenbläuling, Heiden-Grünspanner, Kupferglucke, 
Argus-Bläuling, Großes Ochsenauge; 
Charakteristische Käferarten der Hoch- und 
Übergangsmoore wie Hochmoor-Glanzflachläufer, Ufer-
Laufkäfer, Schulterfleckiger Kurzhorn-Marienkäfer; 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 MW Moorwald 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 91D0 Moorwälder 
 
Moorwälder, torfmoosreiche 
baumbestandene Moorstadien (MW), 
Moorheidestadien (MH) 
 

Typische Baum- und Straucharten der Moorwälder und 
Waldränder wie Moor-Birke, Wald-Kiefer, Faulbaum, 
Gagelstrauch, Ohr-Weide; 
Moorwaldtypische Zwergsträucher wie Rosmarinheide, 
Glocken-Heide, Besenheide, Blaubeere; 
Typische Süß- und Sauergräser wie Pfeifengras, 
Schnabel-Segge, Schmalblättriges Wollgras; 
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Eu- bis mesotraphente Torfmoose wie Sphagnum 
palustre, Sphagnum squarrosum, Sphagnum fallax, 
Sphagnum fimbriatum; 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV), Rothirsch; 
Fledermäuse (FFH II und IV); 
Reptilien wie Kreuzotter, Schlingnatter (FFH IV), 
Ringelnatter, Blindschleiche, Waldeidechse; 
Schmetterlinge wie Hochmoor-Perlmuttfalter; 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 GW Streuwiese 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 6410 Pfeifengraswiesen 
 
Artenreiche Pfeifengraswiese (GNp) 

Orchideen wie Gefleckte und Breitblättrige Fingerwurz 
oder Sumpf-Weichwurz; 
Typische Süß-, Sauergräser und Binsen der 
Pfeifengraswiesen wie Pfeifengras, Hunds-Straußgras, 
Hirse-Segge, Wiesen-Segge, Seggen der Artengruppe 
Gelb-Seggen sowie Knäuel- und Faden-Binse; 
Typische krautige Arten der Pfeifengraswiesen wie 
Gewöhnlicher Teufelsabbiss, Blutwurz, Wassernabel; 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 WS Sumpf-/Bruchwald 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

7120 Noch renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore, 
LRT 7140 Übergangs- und 
Schwingrasenmoore 
 
Bruchwälder (WB), 
Großseggen- und Simsenriede sowie 
sonstige Staudensümpfe (NS), 
(Land-)Röhrichte (NR), 
Uferstaudenfluren an stehenden 
Gewässern (/vh), 
torfmoosgeprägte Schwingrasen in 
Gewässerrandbereichen/Flachwasser-
zonen (/vm) 
 

Typische Gehölze der mäßig bis nährstoffreichen 
Bruchwälder wie Moor-Birke, Faulbaum, Ohr-Weide; 
Hochstauden, Sumpf- und Röhrichtarten wie Sumpf-
Schwertlilie, Blutweiderich, Rispen-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Breitblättriger Rohrkolben, 
Gewöhnliches Schilf; 
Hochstauden, Wasserpflanzen und Schwingrasen der 
mäßig nährstoffreichen Verlandungsbereiche wie 
Blutauge, Fieberklee, Knöterich-Laichkraut, Gewöhnlicher 
Wasserschlauch und Torfmoose (z.B. Sphagnum 
cuspidatum, Sphagnum fimbriatum); 
Großsäuger wie Wolf (FFH II* und IV), Rothirsch; 
Vogelarten der Röhrichte, Weidengebüsche und 
Hochstaudenfluren wie Sumpfohreule (VSchRL I), Rohr- 
(VSchRl I), Korn- (VSchRl I) und Wiesenweihe (VSchRl 
I), Tüpfelsumpfhuhn (VSchRl I), Wachtelkönig (VSchRl 
I), Neuntöter (VSchRL I), Bekassine und Kranich 
(VSchRL I); 
Reptilien wie Schlingnatter (FFH IV) und Ringelnatter; 
Wasserkäfer, Wasserwanzen und Libellen; 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 SR Röhricht/Ried 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 7140 Übergangs- und 
Schwingrasenmoore 
 
Großseggen- und Simsenriede sowie 
sonstige Staudensümpfe (NS), 
(Land-)Röhrichte (NR), 

Sumpf- und Röhrichtarten wie Sumpf-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Rohr-Glanzgras, Sumpf-Reitgras, 
Wasser-Schwaden, Gewöhnliches Schilf; 
Wertgebende Arten des Nass- und Feuchtgrünlands wie 
Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut, Bach-
Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde 
Engelwurz, Gelbe Wiesenraute sowie verschiedene 
Seggen- und Binsenarten; 
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seggen- und binsenreiches 
Nassgrünland (GN), 
artenreiches Feuchtgrünland (GF) 

Vogelarten der Übergangsmoore und Röhrichte wie 
Großer Brachvogel, Bekassine, Rohrdommel (VSchRl I); 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie 
Weißstorch (VSchRl I), Zwergschwan (VSchRL I), 
Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe, Kampfläufer (VSchRl I); 
Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV), Grasfrosch, 
Kammmolch (FFH II und IV) 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 SO oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 3160 Dystrophe Stillgewässer, 
LRT 7140 Übergangs- und 
Schwingrasenmoore 
 
Größere Stillgewässer (FS) 

Wasser- und Uferpflanzen der mesotrophen basenarmen 
Stillgewässer wie Gewöhnlicher Wasserschlauch, 
Wassernabel, Torfmoose (Sphagnum cuspidatum, 
Sphagnum fimbriatum), Blutauge, Fieberklee, Knöterich-
Laichkraut; 
Wasserkäfer und Moorlibellen; 

Zielebene 1 M Moorlandschaft 

Zielebene 2 SF Naturnahes Fließgewässer 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

Naturnahes lineares Gewässer mit 
Sumpfvegetation (FLs), 
Sonstiges naturnahes lineares 
Gewässer (FLy) 

Wasser- und Uferpflanzen der mesotrophen basenarmen 
stehenden und langsam fließenden Gräben wie 
Gewöhnlicher Wasserschlauch, Wassernabel, Torfmoose 
(Sphagnum cuspidatum, Sphagnum fimbriatum), Blutauge, 
Fieberklee, Knöterich-Laichkraut; 

Zielebene 1 O Offene Landschaft 

Zielebene 2 GF Feuchtgrünland 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 7140 Übergangs- und 
Schwingrasenmoore 
 
seggen- und binsenreiches 
Nassgrünland (GN), 
artenreiches Feuchtgrünland (GF) 

Wertgebende Arten des Nass- und Feuchtgrünlands wie 
Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, Brennender 
Hahnenfuß, Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes 
Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie verschiedene Seggen- 
und Binsenarten; 
Säugetiere wie Fischotter (FFH II und IV); 
Vogelarten des offenen (Feucht-)Grünlandes wie 
Weißstorch (VSchRl I), Zwergschwan (VSchRL I), 
Singschwan (VSchRl I), Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe, Kampfläufer (VSchRl I); 
Amphibien wie Moorfrosch (FFH IV), Grasfrosch, 
Kammmolch (FFH II und IV) 

Zielebene 1 O Offene Landschaft 

Zielebene 2 GW Streuwiese 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 7120 Noch 
renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore 
 
seggen- und binsenreiches 
Nassgrünland (GN), 
artenreiches Feuchtgrünland (GF) 

Orchideen wie Gefleckte und Breitblättrige Fingerwurz 
oder Sumpf-Weichwurz; 
Wertgebende Arten des Nass- und Feuchtgrünlands wie 
Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut, Bach-
Nelkenwurz, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß, Wilde 
Engelwurz sowie verschiedene Seggen- und Binsenarten; 
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Zielebene 1 H Halboffene Landschaft 

Zielebene 2 GE Gehölzreiche Halboffenlandschaft 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 3150 Eutrophe Stillgewässer 
LRT 6510 Magere Flachland-
Mähwiesen 
 
Mesophiles Grünland (GM), 
Einzelgehölze und Gehölzgruppen 
(HE), 
Baumreihen (HR), 
Knicks (HW), 
Feldhecken (HF), 
Kleingewässer (FK) 

Wertgebende Grünlandarten wie Wiesen-Margerite, 
Wiesen-Schafgarbe, Nickender Löwenzahn, Acker-
Witwenblume und Wiesen-Flockenblume; 
Heimische Gehölze wie Hainbuche, Stiel-Eiche, Hasel, 
Holunder, Vogel-Beere; 
Wasser- und Sumpfpflanzenarten an Kleingewässern wie 
verschiedene Wasser-Hahnenfüße, verschiedene 
Laichkräuter, Gewöhnliche Sumpfsimse, Gewöhnliche 
Teichsimse; 
Vögel der lichten Gehölze im Offenland wie Neuntöter, 
Goldammer, Zaunkönig, Braunkehlchen, Baumpieper und 
verschiedene Grasmücken; 
Amphibien wie Laubfrosch (FFH IV) und Kammmolch 
(FFH II und IV); 

Zielebene 1 H Halboffene Landschaft 

Zielebene 2 GF Feuchtgrünland 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 3260 Fließgewässer mit 
flutender Wasservegetation, 
LRT 6430 Feuchte 
Hochstaudenfluren 
 
Bach, naturnah mit flutender 
Vegetation (FBf), 
Uferstaudenflur an Flüssen, Bächen 
und an durchströmten Stillgewässern 
(RHu), 
seggen- und binsenreiches 
Nassgrünland (GN), 
artenreiches Feuchtgrünland (GF) 

Arten der feuchten Hochstaudenfluren wie Echtes 
Mädesüß, Gewöhnlicher Blutweiderich, Gewöhnlicher 
Wasserdost, Echter Baldrian, Sumpf-Kratzdistel, Kohl-
Kratzdistel und Sumpf-Schwertlilie, gemischt mit 
Röhrichtarten wie Gewöhnliches Schilf, Rohr-Glanzgras 
und Wasser-Schwaden; 
Wertgebende Arten des Nass- und Feuchtgrünlands wie 
Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, Brennender 
Hahnenfuß, Bach-Nelkenwurz sowie verschiedene 
Seggen- und Binsenarten; 
 
Wertgebende Arten des Nass- und Feuchtgrünlands wie 
Sumpf-Dotterblume, Wiesen-Schaumkraut, Bach-
Nelkenwurz, Echtes Mädesüß, Wilde Engelwurz sowie 
verschiedene Seggen- und Binsenarten; 
Säugetiere wie Fischotter (FFH II und IV); 
Tag- und Nachtfalter der Hochstauden und Waldsäume 
wie Kleiner Eisvogel, Kaisermantel, Landkärtchen, 
Glanzgras-Grasbüscheleule, Schwarzspanner; 
Libellenarten; 

Zielebene 1 H Halboffene Landschaft 

Zielebene 2 SR Röhricht/Ried 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

Großseggen- und Simsenriede sowie 
sonstige Staudensümpfe (NS), 
(Land-)Röhrichte (NR), 
Sicker- oder Sumpfquelle (YQs) 

Sumpf- und Röhrichtarten wie Sumpf-Segge, Ufer-Segge, 
Schnabel-Segge, Rohr-Glanzgras, Sumpf-Reitgras, 
Wasser-Schwaden, Gewöhnliches Schilf, dazu eingestreut 
weitere Sumpfarten wie Röhrige Pferdesaat, Sumpf- und 
Teichschachtelhalm, Wilde Engelwurz, Sumpf-Schwertlilie; 
Arten der Quellsümpfe wie Bitteres Schaumkraut, 
Waldsimse, Riesen-Schachtelhalm, Berle; 
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Zielebene 1 H Halboffene Landschaft 

Zielebene 2 WS Sumpf-/Bruchwald 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten, spezifische Arten 

LRT 91E0 Erlen-Eschen- und 
Weichholzauenwälder 
 
Erlen-Eschen (Eichen)-Auwald (WAe), 
Erlen-Bruchwald (WBe) 

Typische Arten von Erlen-Bruchwaldausprägungen, die 
zwischen Auwälder und echten Bruchwäldern vermitteln 
wie wie Schwarz-Erle, Schwarze Johannisbeere, Sumpf-
Segge, Bitteres Schaumkraut, Sumpf-Schwertlilie, 
Wolfstrapp, Sumpf-Reitgras, Gewöhnliches Schilf; 
Säugetiere wie Fischotter (FFH II und IV); 
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5.3 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den 
Landschaftstypen differenziert dargestellt. Im Anhang 1 werden die einzelnen 
Ökosystemdienstleistungen näher erläutert. 

 

Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Zielebene 1 M M M M M M M O O H H H H 

Zielebene 2 MN MW GW WS SR SO SF GF GW GE GF SR WS 

Versorgungsdienstleistungen 

Feldfrüchte              

Vieh   x     x x x x   

Viehfutter        x   x   

Fischfang              

Aquakultur              

Wald- und Wildprodukte              

Holz              

Holzbrennstoff              

Energie (Biomasse)              

Biochemikalien/Medizin              

Süßwasser              

Regulationsdienstleistungen 

Lokale Klimaregulierung x x x x x x x x x     

Globale Klimaregulierung x x  x x         

Hochwasserschutz x x x x x x x x x     

Grundwasserneubildung x x x x x x x x x     

Luftqualitätsregulierung              

Erosionsregulierung           x x  

Nährstoffregulierung x x x x x x x x x  x x x 

Wasserreinigung x x x x x x x x x  x x x 

Bestäubung   x     x x x x   

kulturelle Dienstleistungen 

Landschaftsästhetik x x x x x x x x x x x x x 

Inspiration x x x x x x x   x x   

Erholung und Tourismus x x  x x     x    

Bildung x x x x          

Intrinsischer Wert der Biodiversität x x x x x x x x x x x x  
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6 Projektideen  

Die folgende Liste enthält einige Projektideen, die im Folgenden weiter ausgeführt und für das 
Gebiet „Dellstedter Birkwildmoor“ lokal differenziert werden. 
1. Moorvernässung 

2. Vernässung von Niederungsflächen, CO2-Reduzierung 

3. Renaturierung von Quellstandorten entlang der Bachauen 

4. Gewässerneuanlagen und Pflege der Gewässer 

5. Ansiedlung seltener Reptilien wie Kreuzotter und Schlingnatter 

6. Förderung von Fledermäusen 

7. Wiederansiedlung des Bibers 

8. Wiederansiedlung von seltenen, moortypischen Schmetterlingsarten 

9. Förderung von Moorlibellen 

10. Artenschutzmaßnahmen für seltene und verschollene Pflanzenarten 

11. Wiederansiedlung des Efeublättrigen Hahnenfußes 

12. Flächenerwerb und Kooperation 

 

6.1 Moorvernässung (Ziel 2: MN, MW, WS, SR) 

Große Teilbereiche der vernässten Moorflächen sind durch Wege in Abschnitte untergliedert. 
Zusammenhängende Bereiche mit Stiftungsflächen wurden bereits gepoldert und maximal 
vernässt. Es sollten nach Möglichkeit weitere Moorpolder angelegt und großflächig vernässt 
werden. Zwischen den Poldern sollten keine Privatflächen liegen und möglichst wenige Wege 
belassen werden. Außerhalb der großen Polderflächen im Kernbereich des Moores sollten alle 
Randbereiche durch den Verschluss der Gräben verschlossen werden, um die Moorwälder, 
Bruchgehölze, Sümpfe und Sukzessionsflächen zu vernässen. Es sollte ein naturnahes 
Wasserregime eingestellt werden, bei dem das Regenwasser möglichst lange in den Moorflächen 
verbleiben kann. Die Polder und Gräben sind mit entsprechenden Überläufen zu versehen.  

 

6.2 Vernässung von Niederungsflächen, CO2-Reduzierung (Ziel 2: SR, GW, GF) 

Alle Niederungsflächen des SLEP-Gebiets mit organischen Böden auf Hoch- und Niedermoortorf 
sollten auf ihre Möglichkeit zur weiteren Vernässung überprüft werden. So noch nicht geschehen, 
sind Gräben zu verschließen, Rohrleitungen und Drainagen zu unterbrechen. Es sollen die 
typischen Bestände von Feucht- und Moorgrünland gefördert werden. Neben der Förderung der 
Lebensräume mit ihren typischen Arten würde es auch zu einer reduzierten Ausgasung von CO2 

oder ggf. zu einer CO2 -Bindung kommen. Eine besondere Bedeutung haben dabei extensive 
beweidete Flächen, da sich dort Niedermoortorfe neu bilden können. 
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6.3 Renaturierung von Quellstandorten entlang der Bachauen (Lok_Diff: 
143_01_13, 143_04_01, 143_04_02) 

Am Rand der sandigen Holme zu den vermoorten Niederungen und entlang der Bachauen kam 
es zur Ausbildung wasserzügiger und quelliger Bereiche. Die quelligen Flächen werden meist 
einzeln durch Drainagen entwässert, die nicht immer auf dem Höhenscan zu sehen sind. Auch 
die FFH-Kartierung und die Landesbiotopkartierung erfassen in der Regel die kleinräumigen 
Quellstandorte nicht oder nicht ausreichend. Als Beispiel sei die Lok-Diff 143_04_02 in der 
Bachaue Neunfähre genannt, die im SLEP-Gebiet liegt. 

Ziel muss es sein, auf den Stiftungsflächen alle Quellbereiche zu finden und ggf. alte Drainagen 
kleinräumig zu unterbrechen. Die Quellbereiche, quelligen Sümpfe und angrenzende Flächen 
des Feuchtgrünlands sollten möglichst durch eine temporäre und extensive Weidenutzung offen 
gehalten werden. Eine Beweidung mit robusten Rindern hat sich andernorts für solche nassen 
und „schwierigen“ Flächen bewährt. 

 

6.4 Gewässerneuanlagen und Pflege der Gewässer (Ziel 2: GF, GE) 

Auf extensiv beweideten Grünlandflächen am Rand der vernässten Hochmoore und entlang der 
Bachauen können Gräben aufgestaut und ggf. an geeigneten Stellen Kleingewässer angelegt 
werden, insbesondere auf Flächen mit Klei- und Mineralboden. Gewässerneuanlagen sind nur 
auf extensiv beweideten Grünlandflächen langfristig sinnvoll und sollten möglichst in Kontakt zu 
weiteren Gewässern und geeigneten Sommer- und Winterhabitaten stehen. Alle bestehenden 
und angelegten Gewässer sollten zusätzlich zur Beweidung nachhaltig gepflegt werden. Das 
schließt die Erneuerung von Staueinrichtungen, die Entschlammung und die Beseitigung von 
dichten Vegetationsdecken ein. 

 

6.5 Ansiedlung seltener Reptilien wie Kreuzotter und Schlingnatter (Ziel 2: MN, 
MW) 

Im SLEP-Gebiet kommen Blindschleiche, Waldeidechse, Ringelnatter und an einigen Stellen 
auch die Kreuzotter an jeweils geeigneten Standorten vor. Die Kreuzotter könnte wesentlich 
weiter verbreitet und häufiger sein und für die Schlingnatter sind Teilbereiche des Moorgebiets 
ebenfalls geeignet.  

Es wird vorgeschlagen, potenzielle Standorte gezielt für die jeweiligen Reptilien zu entwickeln 
und z.B. weitere Verstecke anzulegen. Eine gezielte Ansiedlung und Verbreitung kann dann 
vorgenommen werden, wenn eine natürliche Besiedlung kaum zu erwarten ist. Das wäre 
insbesondere für die Schlingnatter zu prüfen. 

 

6.6 Förderung von Fledermäusen (Lok_Diff: 143_01_13, 143_04_01, 143_04_03) 

Die vernässten Moorflächen und ausgedehnten Grünlandflächen im Stiftungsgebiet können als 
Nahrungshabitat von verschiedenen Fledermausarten genutzt werden. Um Quartiere zu fördern 
sollten Knicks und andere Gehölze mit altem Baumbestand ohne Nutzung strukturreich entwickelt 
werden. Zudem könnten in der näheren Umgebung der Moorflächen auch Kastenreviere für 
verschiedene Arten eingerichtet werden. Es wäre zielführend alte Gebäude sowie angrenzende 
Standorte mit einzubinden. 
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6.7 Wiederansiedlung des Bibers (Lok_Diff: 143_01_12, 143_03_06, 143_04_02) 

In den Auenbereichen entlang der Eider und der Tielenau soll sich langfristig wieder eine 
natürliche auentypische Wasserdynamik einstellen. Dies beinhaltet auch die Aktivität von 
landschaftsbildenden Tierarten wie dem Biber. Durch seine Bauaktivität am und im 
Fließgewässer sorgt er für unregelmäßige Überschwemmungen in der Aue, wodurch eine hohe 
Strukturvielfalt entstehen kann. Diese spontanen Strukturen sind in der heutigen Landschaft 
selten und stellen für einige seltene Tier- und Pflanzenarten wertvolle Lebensräume dar. Es sind 
z. B. Tümpel für seltene Amphibien oder offene Bodenstellen für seltene Pflanzenarten 

 

6.8 Wiederansiedlung von seltenen, moortypischen Schmetterlingsarten (Ziel 
2: MN, MW) 

Da sich in den Mooren und den Moorrandbereichen die Standortbedingungen und Habitate für 
moortypische Schmetterlinge inzwischen wieder verbessert haben, ist eine Wiederansiedlung 
von spezifischen Arten möglich. Dazu bedarf es einer Potenzialanalyse. Charakteristische 
Zielarten wären z.B. Argus-Bläuling (P. argus), Hochmoor-Perlmutterfalter (B. aquilunaris), 
Heide-Grünwidderchen (R. pruni), Rotbraunes Ochsenauge (P. tithonus), Kleiner Würfel-
Dickkopffalter (P. malvae), Braunfleckiger Perlmutterfalter (B. selene), Spiegelfleck (H. 
morphaeus), Blutströpfchen (Z. filipendulae) und Grünwidderchen (A. statices). 

 

6.9 Förderung von Moorlibellen (Lok_Diff: 143_02_03) 

Die Dellstedter Moore sind Lebensraum etlicher Moorlibellen, darunter sehr seltene Arten wie die 
Hochmoor-Mosaikjungfer und Nordische Moosjunger. Ziel ist es, die im Gebiet besiedelten 
Lebensräume aller Moorlibellen zu erhalten und die Standorte strukturell und nachhaltig zu 
verbessern. Dazu bedarf es einer Kartierung der aktuellen Bestände und einer Potenzialanalyse. 
Mögliche Zielarten wären z.B. Hauben-Azurjungfer (Coenagrion armatum), Hochmoor-
Mosaikjunger (Aeshna subarctica), Torf-Mosaikjungfer (Aeshna juncea), Große Moosjungfer 
(Leucorrhinia pectoralis), Kleine Moosjungfer (Leucorrhinia dubia), Nordische Moosjungfer 
(Leucorrhinia rubicunda), Speer-Azurjungfer (Coenagrion hastulatum) und Mond-Azurjungfer 
(Coenagrion lunulatum). 

Zusätzlich zur allgemeinen Vernässung von Moorflächen können strukturarme Torfgewässer 
strukturell verbessert werden. Dazu kann ein gezielter Einsatz von Wasser- und Uferpflanzen wie 
Wasserschlauch, Fieberklee, Schlangenwurz, Sumpf-Blutauge und Schnabel-Segge oder das 
Einbringen von schwimmendem Holz (Baumstämmen von Birken) zur Reduzierung von 
Wellenschlag und Förderung der Verlandung sinnvoll sein. Auch eine Anlage von Gewässern 
außerhalb des Kernbereichs des Moores kann sich positiv auf die Bestände von Moorlibellen 
auswirken. 

 

6.10 Artenschutzmaßnahmen für seltene und verschollene Pflanzenarten (Ziel 2: 
MN, GW, GF) 

Durch die Analyse der Pflanzenlisten der Vernässungskonzepte, der Biotopkartierung und der 
Raabe-Rasterkartierung ist deutlich geworden, dass einige seltene Pflanzenarten heute nicht 
mehr im Gebiet vorkommen oder auf kleine Reliktstandorte beschränkt bleiben. Da sich durch die 
Moorpolder und Vernässung anderer Standorte die Siedlungsbedingungen inzwischen wieder 
verbessert haben, ist eine Wiederansiedlung verschiedener Arten sinnvoll. Das gilt u.a. für die 
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Arten der Moore und der Feuchtheiden sowie der Pionier- und Sumpfflächen nährstoffarmer 
Standorte. In den neuen, noch weitgehend unbesiedelten Moorpoldern sollten verschiedene 
Torfmoose aus geeigneten Spenderflächen eingebracht werden. Eine rasche Entwicklung dieser 
Bestände ist für die Einstellung eines niedrigen PH-Werts und zur Wasserhaltung notwendig. 
Weitere spezifische Arten können durch eine gezielte Ansiedlung gefördert werden.   

Hervorzuheben sind Pflanzenarten wie Gemeine Rasenbinse (Trichophorum cespitosum), 
Sumpf-Läusekraut (Pedicularis palustris), Großer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis), 
Borstgras (Nardus stricta), Teufelsabbiß (Succisa pratensis), Echte Arnika (Arnica montana), 
Kammfarn (Dryopteris cristata), Königsfarn (Osmunda regalis), Sumpf-Dreizack (Triglochin 
palustre), Faden-Binse (Juncus filiformis) und Igel-Segge (Carex echinata). 

 

6.11 Wiederansiedlung des Efeublättrigen Hahnenfußes (Lok_Diff: 143_04_02) 

In der Bachaue im Südosten des Stiftungslandes finden sich Gräben und quellige Bereiche mit 
Wasserzügigkeit. Eine weitere Prüfung dieser Habitate kann zeigen, ob eine Wiederansiedlung 
des Efeublättrigen Hahnenfußes hier möglich wäre. 

 

6.12 Flächenerwerb und Kooperation 

Die Flächen der Stiftung Naturschutz im SLEP-Gebiet der Dellstedter Moore liegen großflächig 
zusammenhängend und sind hinreichend groß für nachhaltige Maßnahmen des Naturschutzes. 
Teilbereiche am Rand der Moore und entlang der Bachauen sind dagegen fragmentierter. Durch 
eine Erweiterung der Naturschutzflächen wäre der Effekt für die Moorlandschaft und den 
Wasserhaushalt noch effektiver, zudem würden sich die Biotop- und Artenschutzmaßnahmen 
nachhaltiger durchführen lassen.  

Ziel sollte es daher sein, größere Flächeneinheiten zu arrondieren. Dies könnte durch Ankauf 
aber auch eine Kooperation oder eine Verbindung mit Ausgleichsflächen des Kreises geschehen. 
Die Flächen im Anschluss an die bestehenden Stiftungsflächen sind dafür grundsätzlich alle 
geeignet. Eine besonders hohe Bedeutung hätte eine Erweiterung zwischen den Mooren sowie 
entlang der Eider und Bachauen, 

 

7 Monitoring-Vorschläge 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um kurze Monitoring-Vorschläge für den Status Quo der 
Flächen. Die Vorschläge beschränken sich auf das Wichtigste in dem Gebiet bei eingeschränkten 
finanziellen Möglichkeiten. Dabei kann eine konkrete Monitoring-Methode genannt werden. Um 
eine räumliche Zuordnung zu gewährleisten wird jedem Vorschlag eine Lok_Diff oder eine 
Zielebene 2 zugeordnet.  

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen eines Monitorings verfolgt 
werden: 

Lok_Diff oder 
Zielebene 2 

Arten / 
Lebensräume 

Methode Beschreibung,  Intervall 

MN Deckung 
Torfmoose, 
Arteninventur 

Luftbildanalyse  alle 15 Jahre 



SLEP „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ - Monitoring-Vorschläge - Endversion - Seite 78 

GFN mbH – Stuthagen 25, 24113 Molfsee 

MN, MW Schmetterlinge, 
Libellen, Käfer 

  alle 10 Jahre 
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8 Zusammenfassung 

Das Stiftungsland „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ befindet sich im Kreis Dithmarschen in den 
Gemeinden Dellstedt, Tielenhemme, Süderdorf und Wrohm. Es liegt eingebettet in der 
großräumigen Landschaft der Eider-Treene-Sorge-Niederung, dem größten 
zusammenhängenden Niederungsgebiet Schleswig-Holsteins außerhalb der Küstenregion.  Das 
Stiftungsland hat insgesamt eine Größe von 886,6 ha, von denen 411,4 ha im FFH-Gebiet und 
741,8 ha im EU-Vogelschutzgebiet liegen. 

Das gesamte Stiftungsland sowie die umliegenden Bereiche sind ein Komplex aus Hoch- und 
Niedermooren sowie Marschböden. Das Stiftungsgebiet umfasst die drei Hochmoore 
Nordermoor, Ostermoor und Großes Moor bei Dellstedt sowie angrenzende Bereiche. Zwischen 
Nordermoor und Ostermoor befindet sich ein ausgedehnter Niedermoorbereich, im Norden mit 
Übergang zur Marsch. Dieser gesamte Komplex wird östlich und nördlich durch die Eider 
begrenzt, östlich von der Tielener Au. Im Süden grenzt die Hohe Geest an. 

Die Unterschutzstellung begann im Jahr 1957 mit der Ausweisung von 69 ha des Nordermoores 
als Naturschutzgebiet. Vernässungsmaßnahmen zur Moorrenaturierung begannen in den 1980er 
und 1990er Jahren und wurden nach und nach in vielen Bereichen durchgeführt. Zuletzt 2018 im 
Nordermoor Ost und 2021 auf einem Ökokonto im Ostermoor (nicht Teil des Stiftungslandes). Im 
Jahr 2009 wurde das NSG „Dellstedter Birkwildmoor“ als Naturschutzgebiet des Jahres 
ausgewählt! 

Die rechtlichen und fachplanerischen Vorgaben des Naturschutzes stellen das Gebiet als einen 
Schwerpunkt der Hochmoorrenaturierung in Schleswig-Holstein heraus, welcher ein äußerst 
wichtiger Baustein im biologischen Klimaschutz des Landes ist und zudem ein Modellgebiet für 
Wildnisentwicklung. In den Managementplänen zu den Natura-2000-Gebieten wird die 
Entwicklung der Lebensraumtypen 7120, 91D0 sowie 7140 und 6410 und die Entwicklung des 
Gebietes für Vögel in den Vordergrund gestellt. 

Die zentralen Bereiche des Norder- und Ostermoores weisen großflächig hochmoortypische 
Lebensräume auf. Hier wachsen hochmoortypische Arten wie Rundblättriger Sonnentau, 
Moosbeere, Rosmarinheide, Glocken-Heide, Besenheide, Beinbrech, Weißes Schnabelried und 
Scheidiges Wollgras – Arten, die ansonsten in der großflächig entwässerten Landschaft 
Schleswig-Holsteins selten geworden sind. Im Untergrund hat sich ein bunter Torfmoosteppich 
ausgebildet, der aus hochmoortypischen Bult- und Schlenkentorfmoosen besteht und zur 
Torfakkumulation beiträgt. Die zentralen Hochmoorbereiche sind umgeben von sehr nassen 
Bruchwäldern und Sümpfen, welche eine wichtige Pufferzone bilden, um die hydrologischen 
Verhältnisse im Hochmoor zu stabilisieren und Nährstoffeinträge aus den umgebenden 
landwirtschaftlich genutzten Flächen zu reduzieren. Umliegende extensiv genutzte Grünländer 
sind wichtige Habitate für Wiesenvögel. Im Südosten des Stiftungslandes befindet sich eine 
renaturierte Bachaue. Das Stiftungsland hat insgesamt positive Auswirkungen auf die 
umliegenden Flächen, es trägt zur Stabilisierung des Grundwasserspiegels bei und zu einer 
geringeren Austrocknung im Sommer. 

Ziel ist die weitere Stabilisierung der Hochmoorregeneration, die Ausweitung der Pufferzonen und 
die Entwicklung von Wildnis mit Großsäugern wie Rotwild, Biber und Fischotter. Im Gebiet sollen 
gefährdete Schmetterlingspopulationen gefördert werden und geeignete Strukturen für Reptilien 
und Amphibien geschaffen werden. Auf botanisch wertvollen Flächen werden Orchideen 
erhalten. Eine angepasste Grünlandnutzung schafft geeignete Lebensräume für immer seltener 
werdende Wiesenvögel. 
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Das Stiftungsland „Dellstedter Birkwildmoor ETS“ ist eines der größten zusammenhängenden 
Moorkomplexe Schleswig-Holsteins und hat eine überragende landesweite Bedeutung für die 
Erhaltung gefährdeter Pflanzen- und Tierarten und für den Klimaschutz! 
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Käfer 25.11.2015; Urzeitkrebse 16.02.2016; Libellen 21.12.2016; Binnenmollusken und -
schnecken 21.12.2016; Säugetiere 01.12.2016; Schmetterlinge 02.03.2012; Brutvögel Mai 
2017, Rastvögel März 2010, Wiesenvogelbrutgebiete April 2011; Flechten 25.01.2008; 
Höhere Pflanzen 2010/ letzte Ergänzung Februar 2016. Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein, Flintbek. 
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Anhang 1: Erläuterungen Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 
Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 
Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 
Kulturelle 

Dienstleistungen 

• Feldfrüchte 
(=Kultivierung und Nutzung 
essbarer Ressourcen) 

• Vieh 
(=Haltung verzehrbarer 
Tiere) 

• Viehfutter 
(=Kultivierung und Ernte von 
Viehfutter) 

• Fischfang 
(=Fang von kommerziell 
interessanten Fischarten, die 
für die Fischer zugänglich 
sind) 

• Aquakultur 
(=In terrestrischer oder 
mariner Aquakultur 
gehaltene Tiere) 

• Wald- und Wildprodukte 
(=Ernte von z. B. Beeren, 
Pilzen, gejagte oder 
gefischte Wildtiere) 

• Holz 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holz) 

• Holzbrennstoff 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holzbrennstoff) 

• Energie (Biomasse) 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Energiequelle) 

• Biochemikalien/Medizin 
(=Produktion von 
Biochemikalien für 
medizinische Zwecke) 

• Süßwasser 
(=Vorhandensein von 
nutzbarem Brauch- oder 
Trinkwasser) 

• Lokale Klimaregulierung 
(=Lokale Beeinflussung von 
Temperatur, Wind, 
Einstrahlung, Verdunstung 
und Niederschlag durch das 
Ökosystem) 

• Globale Klimaregulierung 
(=Langfristige Speicherung 
von Treibhausgasen durch 
Ökosysteme) 

• Hochwasserschutz 
(=Bereitstellung natürlicher 
Strukturen und Prozesse, 
die extreme 
Hochwasserereignisse 
dämpfen können) 

• Grundwasserneubildung 
(=Bereitstellung von 
Grundwasser nach 
Versickerungsprozessen) 

• Luftqualitätsregulierung 
(=Die Kapazität von 
Ökosystemen, toxische und 
andere Elemente aus der 
Atmosphäre zu filtern) 

• Erosionsregulierung 
(=Bodenretention, 
Verhinderung und Linderung 
von Erosionsereignissen und 
Verhinderung von 
Erdrutschen) 

• Nährstoffregulierung 
(=Die Kapazität eines 
Ökosystems zur 
Aufrechterhaltung von 
Nährstoffkreisläufen von 
z. B. N, P und anderen 
Elementen) 

• Wasserreinigung 
(=Ökosysteme besitzen die 
Kapazität, Wasser zu 
reinigen und zu filtern sowie 
die chemische 
Zusammensetzung des 
Wassers durch 
Pufferreaktionen zu 
beeinflussen) 

• Bestäubung 
(=Ökosysteme beeinflussen 
die Verteilung, Fülle und 
Effektivität von Bestäubern) 

• Landschaftsästhetik 
(=Bezieht sich auf 
Charakteristika der 
Landschaft und visuelle 
Qualitäten der Studienorte 
und repräsentiert einen 
emotionalen Nutzen, der 
sich aus der Betrachtung 
einer schönen Landschaft 
ergibt) 

• Inspiration 
(=Die künstlerische, kreative 
Eingebung von Personen, 
die das Betrachten von 
Ökosystemen, z. B. in Kunst, 
Folklore, Architektur, 
Werbung oder Technologie) 

• Erholung und Tourismus 
(=Der Erholungsgewinn für 
Menschen durch die 
jeweilige Landbedeckung/-
nutzung sowie durch 
entsprechende 
Einrichtungen) 

• Bildung 
(=Ökosysteme und deren 
Komponenten und Prozesse 
bieten Grundlagen und 
Demonstrationsobjekte für 
die Umweltbildung) 

• Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 
(=Der Wert der Natur und 
der Arten an sich, über den 
ökonomischen Nutzen 
hinaus) 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das Kapitel 5 „Zielkonzept“, besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1 das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2 nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
2 „Buchenwald“, in einer von Grünland und Knicks dominierten Umgebung in die Zielebene 1 „Halboffene 
Landschaft“ eingeordnet, selbst wenn es sich bei den umgebenden Flächen nicht um Stiftungsland 
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff) umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs, durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen „mit Gewässer“ oder „lichter Wald“ beschrieben. Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 

Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblich im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 

PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    

Oligo-bis mesothrophes naturnahes 

Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID 
 Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 

Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 

Einzelbäume oder 

Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 

ohne Gehölze und hohe 

Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 

IdR die Aue von Flüssen (≥ 5 m Gewässerbreite) und Strömen (inkl. Süßwasser-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 

Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
von zusammen ≥ 5 ha Wasserfläche (auch Seeufer, Halbinseln, angrenzende Brüche oder Röhrichte).  

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
Geest/östliches Hügelland / „wilde Weiden“, Bauernwaldlandschaften, Knicklandschaften. 

Küstenlandschaft 

Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  

 

Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 

Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
nicht in Auen von Flüssen (≥ 5 m Gewässerbreite) und Strömen. 
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Zielebene 2: 

Gewässer 

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 

Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ≥30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
(= “Wildnis“), metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 

 



SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 2018 Seite 6      

Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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